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Wang Ching Wei 
Von unſerem Oſtaſien⸗Korreſpondenten 
Erich Wilberg in Peking 


Die Botſchaft Wangchingweis vom 10. Juli 1939, in 
der er zum Frieden und zur Zuſammenarbeit zwiſchen 
China und Japan aufruft, muß aus der charakterlichen 
Veranlagung und der politiſchen Karriere dieſes Mannes 
heraus verſtanden werden. Von Anbeginn und die dreißig 
Jahre jeines Beſtrebens hindurch, zeigte er ſich ſtets als 
unerſchrockener und ſelbſtändiger Denker, der nicht zögerte, 
den Kurs zu verfolgen, von deſſen Richtigkeit er ſich über⸗ 
zeugt hatte. Vor mehr als einem Vierteljahrhundert war 
er der Überzeugung, daß die Manſchu⸗Dynaſtie geſtürzt 
werden müßte. Bei dieſer Haltung verlor Wang beinahe 
fein Leben. Später ſehen wir ihn als revoltierendes Ele⸗ 
ment in dem Kreiſe Tſchiangkaiſcheks, mit der Abſicht, eine 
Sonder ⸗Regierung in Nordchina unter Mitarbeit von 
Venkſiſchan aufzurichten. Nach dem Fehlſchlagen dieſer 
Pläne ging er ins Ausland, verfolgt von einem Haftbefehl. 
Als der Krieg mit Japan ausbrach, kam es zu einem Aus⸗ 
gleich zwiſchen ihm und Tſchiangkaiſchek. Dann teilte Wang 
Glück und Unglück mit der Nanking⸗Regierung bis zum 
Umzuge nach Tſchungking. Hier brach erneut der alte 
Widerfacher durch. Er floh mit ſeiner Familie an die Küſte, 

um ſich dort zu einer Friedensbewegung mit Japan zu be⸗ 
kennen. Ob unter Duldung oder mit Einverſtändnis ſeiner 
Regierung kann heute noch nicht geſagt werden. 


Die Botſchaft Wangchingweis in der Schanghaier chine⸗ 
ſiſchen Zeitung „Chunghwafihpao“ unter der überſchrift 
„Our fundamental view of Sino-Japanese relations“ beruft 
ſich auf die drei Grundſätze Sunyatſens und des Prinzen 
Konoye, die ſeiner Meinung nach übereinſtimmen. Der 
ehemalige Führer der Kuomintang hält an ſeiner An⸗ 
ſchauung feſt und gibt das Teſtament, das er von Dr. Sun 
auf dem Totenbett entgegengenommen hat, nicht aus der 
Hand. Er iſt der Meinung, daß die Chineſiſche Revolution 
nicht eher abgeſchloſſen iſt, als bis ein freundſchaftliches 


Leben Sunyatſens und der Geſchichte der Kuomintang⸗ 
Partei glaubt Wang ableiten zu können, daß der verehrte 
alte Führer auf eine klare Verſtändigung mit Japan Wert 
gelegt habe, wenn China ſein revolutionäres Schickſal er⸗ 
füllen ſoll. Es kann noch nicht geſagt werden, ob Wang 
verſuchen will, das Rad der Weltgeſchichte um 25 Jahre 
6 oder ob er die Ideologie des verſtorbenen 
scher) Ben 5 ner Form (im Unterſchied zu Tſchiangkai⸗ 

e utzen will, um letzten Endes eine neue Regierung 
auf dem gleichen moraliſchen Fundament zu errichten. Zu⸗ 
nächſt, ſagen die Japaner, kann ang nicht mehr allein 
als Kuomintang auftreten, denn Wang gilt als der intimſte 
Freund des Verſtorbenen, als fein Teſtamentsvollſtrecker 
alſo auch als der wirkliche Führer der Kuomintang. 


Daß Wangs Botſchaft, verbunden mit ſeinem Anſpruch 
die neue chineſiſche Zentral⸗Regierung zu führen, mit einem 
Schlage alle Chineſen zu Gefolgsleuten machen würde, — 
dieſe Annahme würde zu Fehlſchlüſſen führen. Nicht ein⸗ 
mal die ſoeben beendete gemeinſame Tagung der Provijo- 
riſchen Regierungen von Peking und von Nanking in 
Tſirglao hat mehr zuſtande gebracht als eine Kenntnis⸗ 
nahme der Pläne Wangchingweis, die wahrſcheinlich erſt 
auf der Auguſt⸗Tagung zur Diskuſſion gebracht werden. 
Was in der Zwiſchenzeit davon übrig bleibt, wird die 
nächſte Gegenwart lehren, denn ein wichtiger Punkt harrt 
noch der Klärung: wie ſtehen Wupeifu und Wangchingwei 


e und der bewegliche Revolutionär aus dem 

3 a. Ausſprache hat bislang nicht ſtattgefunden. 

— bgeſandter Wangs hat dem alten Marſchall in 
g einen Höflichkeitsbeſuch gemacht. ’ 


gem — Frieden. China wünſcht Frieden, aber 
0 en Frieden, wie er dem Lande, ſeinen 
einem Manne Opfern zukommt. Die Gewähr dafür mag 
valſens“ betrachte atranen fein, der als „Nachfolger Sun- 
Sorderung, 88 die cb. Ein ſchwieriger Punkt iſt Wangs 
rückziehen ſollen. 8 e een en n ae 
wenn chineſiſche Armee apaner meinen, es wäre gefährlich, 
Sie find daher für kan ku das geräumte Land einitrömen, 
China, die erſt dann augfriſtige japaniſche Garniſonen in 
die neue Regierung ſtark miaszegen werden könnten, wenn 
mit eigenen Schutzkräften, die 5 „ 1 2 
niſchem Sinne garantieren ube und Ordnung u 
ea ‚iife n. Es kann nicht erwartet wer⸗ 
den. daß gewiſſermaßen über Nacht die Dinge zu Wangs 
Guuſten ausſchlagen. Möglich it, daß die ſtetige Propagie- 
rung jeiner Fähigkeiten in der Spfentfichkeit ſeine Stellung 
feſtigt. Vielleicht auf die folgende Art: Wir (die Chineſen) 
können nicht weiterkämpfen in der Hoffnung den Krie 
du gewinnen. Jeder Monat vergrößert nur ee Leiden 
Ja, es iſt zweifelhaft, ob irgend eine Erleichterung bei 
einem Siege Tſchiangkaiſcheks eintritt. Was ſollen wir 
tun? Da bietet ein erpobter, noch junger Führer, der 
N Buſenfreund von Sunyatſen, einen Ausweg an, der wohl 
N wert iſt, daß man darüber nachdenkt. Wir glauben, daß 
es unſere Pflicht iſt, hinter Wang zu treten, wenn es ihm 
gelingt, die japaniſche Gleichheit (nicht Vorhand) in der Zu⸗ 
ſammenarbeit ſicherzuſtellen. Er bat gute Ausſicht, dieſes 
Ziel zu erreichen. Alſo geben wir ihm die Chance. Andere 
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2.50 RIH. — Einzel⸗Nr. 25 gr, Senntags-Ar. 
Gewalt (Betriebsftörung ic.) bat der Bezieher 
teinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rüdzahlung des 


Verhältnis zu Japan hergeſtellt werden kann. Aus dem 


zueinander, der in alten Traditionen aufgewachſene Schan⸗ 


Przeglad Niemiecki w Polsce 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 
Pommereller Tageblatt 


Chineſen ſagen, daß Wang wohl hochbegabt und „befähigt, 
aber immer käuflich geweſen ſei. Jetzt ſoll er 4 Millionen 
Yen für die Botſchaft erhalten haben. Nicht die wenigſten 
Differenzen mit Tſchiangkaiſchek mögen auch daher kom⸗ 
men, daß Wangs Frau keine geborene Soong iſt. 


Wie dem auch ſein mag, Wang muß heute zu ſeinen 
Plänen ſtehen. Aus Indo⸗China ließ er zu Anfang des 
Jahres nur Erklärungen über ſeine Abkehr von Tſchung⸗ 
king los. Nud hat er einen Wechſel unterſchrieben, den er 
einlöſen muß. Die japaniſchen Autoritäten werden darauf 
beſtehen. Und der Weg einer „Orthodoxen Chineſiſchen 
Nationalpartei“ wird kein leichter ſein. Seine nächſte Auf⸗ 
gabe iſt, die Proviſoriſchen Regierungen von Peking und 
von Nanking zu gewinnen. Unter den Japanern gibt es 
natürlich auch verſchiedenerlei Auffaſſungen, doch ſollten 
dieſe ſich auf den Konoye⸗Plan ausrichten laſſen. Vielleicht 
gelingt es Wangchingwei ſogar, eine Konferenz ins Leben 
zu rufen, auf der ſich die Tſchungking⸗Leute mit den neuen 
Männern ausſprechen. Alles das ſind Ausblicke. Keine 
Silberſtreifen, aber Hoffnungen, von denen man nicht von 
vornherein anzunehmen braucht, daß ſie 
Und ſchon das wäre ein ſchöner Gewinn 
die wir nicht überſehen. 


trotz der Schatten, 


12. Auguſt 1939 Bromberg 


wiederum trügen. 
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Legt die Waffen nieder! 
Wang Ching Wei ruft erneut zum Frieden 
mit Japan auf. 

Tokio, 10. Auguſt (PAT). — Wie die „Domei“⸗Agentur 
aus Kanton meldet, hat der ehemalige Vize⸗Vorſitzende des 
Kuomintang Wangchingwei durch Vermittlung des 
Rundfunks in Kanton einen Appell an China gerichtet, 
in dem zum Frieden und zur Einſtellung der Kriegs⸗ 
handlungen aufgerufen wird. In dieſer Anſprache, die von 
der Domei⸗Agentur als „hiſtoriſch“ bezeichnet wird, wandte 
ſich der Redner vor allem on die aus Kwantung ſtammenden 
ch neſiſchen Soldaten und gab ihnen die Verſicherung, daß 
auch die Japaner ſofern die Chineſen die Kriegshon⸗ 
dlungen unterbrechen, die Kämpfe ein ſtellen würden. 
Die Chineſen müßten ſich jedoch der antikommuniſtiſchen 
Front anſchließen. Weiter erklärte Wangchingwei, daß er 
im Einvernehmen und mit Ermächtigung des. Hauptkomman⸗ 
dierenden der japaniſchen Armee in Süd⸗Chino, Genera! 
Ando, handle, der ſeine Hilfe bei der Verwirklichung der 
beiderſeitigen Friedensbeſtrebungen zugeſagt habe. Der 
Redner verſprach weiter, daß die ganze Provinz 
Kwantung eine chineſiſche Verwaltung erhal⸗ 
ten werde, ſofern die Kwantung⸗Armee die Waffen ſtreckt. 
Zum Schluß erklärte der Redner. daß Tſchiangkaiſchek den 
Kampf entgegen dem Willen des Volkes, lediglich für ſeine 
perſönlichen Intereſſen führe. 


Die Außenminiſter der Achſe treffen ſich in Salzburg. 


Rom, 11. Auguſt (PAT). Die Stefani⸗Agentur teilt mit, 
daß der italien iſche Außenminiſter Graf Ciauo am Freitag 
in München eintreffen wird. Von dort begibt er ſich nach 
Salzburg, wo er in den frühen Nachmittagsſtunden erwartet 
wird. Miniſter Ciauo wird im Schloß „Oſterreichiſcher Hof“ 


abſteigen und die Beſprechungen zwiſchen ihm un? dern 


D 


Reichsaußeuminiſter von Ribbentrop werden im 


auch der Führer und Reichskanzler. 


In einem Kommentar zu der Begegnung des Miniſters 
Cianbo mit Ribbentrop in Salzburg betont Virginio Gayd a 
im „Giorale d'Italia“, daß dieſe Zuſammenkunft ſeit langem 
vorbereitet worden ſei und der Entwicklung des deutſch⸗italie⸗ 
niſchen Bündniſſes entſpreche, das u. a die Aufnahme gegen⸗ 
ſeitigere Fühlungnahme vorſieht, um ſich in allen Fragen, die 
die gemeinſamen Intereſſen und die allgemeine europäiſche 
Lage betreffen, zu verſtändigen. „Das Bündnis“ — fährt 
Gayda fort — „ſieht außerdem vor, ſtändige Ausſchüſſe 
unter dem Vorſitz der Außenminiſter ins Leben zu rufen. 
Die Begegnung in Salzburg verfolgt alſo das Ziel, die Zu⸗ 
ſam menarbeit auf militäriſchem und poli⸗ 
tiſchem Gebiet in der Frage der allgemeinen euro⸗ 
päiſchen Lage feſtzulegen, wie ſie ſich nach der Unterzeichnung 
des Bündniſſes (22. Mai d. J.) herausgebildet hat. Die euro⸗ 
päiſche und außereuropäiſche Lage könne nicht als allzu günſtig 
angeſehen werden, denn ſie ſchafft vollſtändig unklore Ho⸗ 
roſkope für die Zukunft und gebietet eine Abwehrſtellung. Es 
iſt daher nur natürlich, wenn die beiden Außenminiſter ein⸗ 
gehend die Tatſachen und Möglichkeiten in Erwägung ziehen. 
Das Thema der Beſprechungen werden nicht allein gegen⸗ 
wärtige Fragen, ſondern auch die Ausſichten für die Zukunft 
bilden.“ 


Verſchärfte Kriſis im September? 


Wie ſich der „Kurjer Pozuanſti“ aus Rom melden läßt, 
herrſcht in den dortigen politiſchen Kreiſen die überzeugung, 
daß der Auguſt einen ruhigen Verlauf nehmen werde, da er 
unter dem Zeichen der deutſch⸗italieniſchen Beſprechungen 
ſowie der Unterredung zwiſchen Miniſter Ciano und 
Reichsminiſter von Ribbentrop in Salzburg ſtehen 
wird. Dieſe Beſprechungen würden den Zweck haben, den 
Standpunkt und die Taktik der beiden Mächte angeſichts der 
europäiſchen Kriſis zu vereinheitlichen, die, wie man ans 
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Polniſch⸗ engliſche Beipresgungen. 


Nach einem Bericht des „Kurjer Poznaüſki“ aus London 
hat der dortige Polniſche Botſchafter Graf Raczynf fi 
am Donnerstag mittag dem engliſchen Außenminiſter Lord 
Halifax einen Beſuch abgeſtattet. Den Gegenſtand der 
Unterredung ſoll die Anſicht der Polniſchen Regierung über 
den vor einigen Wochen durch die Britiſche Regierung vor⸗ 
gelegten Plan des polniſch⸗engliſchen Bünd⸗ 
niſſes gebildet haben. Dieſes Bündnis ſoll die am 
4. April abgegebene Erklärung über die gegenſeitige Hilfe 
erſetzen und fünf Jahre lang verpflichten. Die politiſchen 
Kreiſe — ſo heißt es in der Meldung weiter — meſſen dieſer 
Beſprechung in Anbetracht der Informationen, die in der 
letzten Zeit in der engliſchen Preſſe über deutſche militäriſche 
Vorbereitungen erſchienen ſind, welche die Sicherheit 
Polens bedrohten, eine große Bedeutung bei. In engliſchen 
Kreiſen werde angenommen, daß die Rede Adolf Hit⸗ 
lers bei den Tannenberg ⸗ Feiern, die am 27. d. M. 
gehalten werden ſoll, das Signal zum Beginn einer erhöhten 
Spannung der Kriſis in der europͤiſchen Politik bilden 
werde. 


Fuſchl ſtattfinden. Seit Mittwoch abend weilt in Salzburg 


nimmt, im September eine Verſchärfung erfahren ſoll. Mau 
wolle in den Unteredungen feſtlegen, wie weit Italien 
bereit ſein werde, das Reich in dem Konflikt um Danzig zu 
unterſtützen. 


Drei Probleme. 


Wie „Expreß Poranuy“ aus Berlin meldet, hat fh der 
Italieniſche Botſchafter Attolico nach Salzburg begeben, 
wo Reichskanzler Hitler ſeit Mittwoch weilt. Aus den 
dem Reichsaußenminiſter Ribbentrop naheſtehenden 
Kreiſen will das Blatt erfahren haben, daß die Beſprechun⸗ 
gen drei Probleme umfaſſen werden 1. Danzig, 2. die Pol⸗ 
niſche Frage, 3. die engere Zuſammenarbeit mit Japan bis 
zum Abſchluß eines Militärbündniſſes. 


Die „Gazeta Polſka“ beſchäftigt ſich in einem längeren 
Bericht ihres römiſchen Korreſpondenten mit der Zuſam⸗ 
menkunft des Reichsaußenminiſters von Ribbentrop 
mit dem italieniſchen Außenminiſter Graf Ciano in 
Salzburg. Nach einem überblick über die ſeit dem Abſchluß 
des deutſch⸗italieniſchen Bündniſſes erfolgten internatio⸗ 
nalen Ereigniſſe kommt der Berichterſtatter der „Gazeta 
Polſka“ zu dem Schluß, daß eines der Themen der Salz⸗ 
burger Konferenz die Spaniſche Frage fein werde, a 
der Miniſter Ciano ſeinen perſönlichen Eindruck und den 
im Juli dort abgeſtatteten Beſuch vortragen wird. Von 
den Fragen, die Italien und Deutſchland unmittelbar be⸗ 
rühren, wird die Umſiedlung eines Teils der 
deutſchen Bevölkerung Südtirols eine Rolle 
ſpielen. Schließlich gehe aus den Außerungen des „Jour⸗ 
nal d'Italia“ und der halbamtlichen Agentur „Infor“ her⸗ 
vor, daß ein Hauptthema der Salzburger Beſprechung fer» 
ner 


die Fragen Danzigs und des Fernen Oſtens a 


ſein werden. Was die Danziger Frage angehe, ſo wird die 
Kriſe an der Weichſelmündung in Italien mit offenem Un⸗ 
willen betrachtet. Allerdings — ſo gibt der Berichterſtatter 
der „Gazeta Polſka“ zu — hat die italieniſche Preſſe ſich 
ſeit dem 28. April des öftern auf die Seite Deutſchlands 
geſtellt und ſich gegen Polen ungünſtig verhalten. 


Das ändere aber nichts daran, daß alle italieniſchen 
Preſſeangriffe auf Polen vor allem der Ausdruck einer 
ſchlechten Stimmung ſeien, die daher rühren, daß wegen 
Danzig vielleicht ein europäiſcher Krieg ausbrechen könne, 
den Italien ſich nicht wünſche, weil es mit der Weltaus⸗ 
ſtellung, der Agrarreform in Sizilien und der Ko⸗ 
loniſierung Italiens beſchäftigt ſei. Wenn daher die 
italieniſche Preſſe ihre Verärgerung über die „leichtſinnige 
engliſche Garantie“ oder die „polniſche Großmannsſucht“ 


oder den polniſchen Chauvinismus nicht verberge, ſo ergebe 


ſich das aus Sorge um den Frieden, an dem Italien ſehr 
viel liege. Der Berichterſtatter der „Gazeta Polſka“ bemerkt 
ſchließlich zu der Fern⸗Oſt⸗Frage, daß der Beitritt Japans 
zum deutſch⸗italieniſchen Bündnis mehr von Rom aus, als 
von Berlin gewünſcht werde. 


* 
Dr. Goebbels in Venedig. 

Wie aus Venedig gemeldet wird, iſt dort Reichspropa⸗ 
gandaminiſter Dr. Goebbels zur Beſichtigung der kinemato⸗ 
en Austellung, der jogenannten Biennale“ einge: 
roffen. 


Franco kommt nach Berlin? 

Rom, 11. Auguſt. (PA) Die Agentur „Infor“ teilt 
mit, daß der ſpaniſche Generaliſſimus Franco binnen 
kurzem eine Reife nicht allein nach Italien, ſondern auch 
nach Deutſchland unternehmen wird. b 
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Nede des Ganleiters Forſter in Danzig. 


Am Donnerstag, dem 10. Auguſt, abends um 8 Uhr, 
fand auf dem Langen⸗Markt in Danzig eine Pro⸗ 
teſtkundgebung der Danziger Bevölkerung gegen An⸗ 
griffe polniſcher Zeitungen und Redner ſtatt, von denen die 
polniſche Preſſe in den letzten Monaten wiederholt berichtet 
hatte. Die Rede bei dieſer Kundgebung hielt der Gauleiter 
der Nationalſozialiſtiſchen Partei der Freien Stadt Danzig 
‚Albert Forſter. Seine Worte begegneten deshalb weit 
über Danzig hinaus einem beſonderen Intereſſe, weil er 
eben erſt von einem Beſuch in Berchtesgaden zurückgekehrt 
war. Die Rede wurde nicht nur durch den Danziger Rund⸗ 
funk, ſondern auch über den Deutſchlondſender, die Sender 
Breslau und Königsberg und über mehrere nordamerika⸗ 
niſche Rundfunkſender übertragen. 

Gauleiter 
führungen, daß dieſe Kundgebungen keine Senſatio⸗ 
nen bringen werden, dafür ſei die Lage zu ern ſt. Er 
zitierte ſodann eine große Reihe von polniſchen Preſſe⸗ 
ſtimmen, die gegen Danzig und Oſtpreußen, zum Teil 
auch gegen das preußiſche Gebiet öſtlich der Oder gerichtet 
waren. Ebenſo erinnerte der Gauleiter in einer großen 
Auswahl von Zitaten an U rteile franzöſiſcher und 
engliſcher Schriftſteller, auch führender Staats: 
männer wie Lloyd George und Winſton Churchill, in denen 
die deutſche Auffaſſung des Danziger Problems anerkannt 
und ſeine Löſung empfohlen worden ſei. 

Der Gauleiter gab verſchiedene Theſen zur Abwehr 
der Angriffe auf Danzig bekannt, unter denen die wichtigſte 
ſein dürfte, daß das Großdeutſche Reich der Garant 
der deutſchen Rechte in Danzig ſein werde. Auf den deut⸗ 
ſchen Charakter der Freien Stadt, der übrigens am 
gleichen Abend noch vom Polniſchen Rundfunk in deſſen 
deutſcher Sendung beſtätigt wurde, ging der Gauleiter in 
mehreren Feſtſtellungen ein, die teilweiſe auch in den Zitaten 
aus engliſchen und franzöſiſchen Veröffentlichungen enthalten 
waren. 

Zum Schluß der Kundgebung, die im Gemeinſchafts⸗ 
empfang auch an anderen Orten der Freien Stadt gehört 
wurde, brachte der Gauleiter den Wunſch zum Ausdruck, 
daß die Danziger anſtatt dieſer Proteſtkundgebung bald 
eine Befreiungsſtunde feiern möchten. Mit der Ver⸗ 
leſung eines Huldigungstelegramms an Adolf 
Hitler ſchloß die abendliche Kundgebung auf dem hiſto⸗ 
riſchen Langen⸗Markt in Danzig. ; 


* 
„Die dritte Runde.“ 
Ein Kommentar des „Expreß Poranns“. 


Mit Ausnahme des von der Polniſchen Telegrafen⸗ 
Agentur verbreiteten Berichtes ſchweigen ſich die polniſchen 
Blätter über die Rede des Danziger Gauleiters Forſter 
ganz auffallend aus. Die Rede wird außer der amtlichen 
Mitteilung mit keinem Wort kommentiert. Der Warſchauer 
„Expreß Poranny“ ſagt in einem Leitartikel, daß jetzt 
die „dritte Runde“ in der polniſch⸗deutſchen Auseinan⸗ 
derſetzung begonnen habe. In der letzten Märzwoche ſeien 
die bekannten deutſchen Vorſchläge gemacht worden: 
Anſchluß Danzigs und eine erterritoriale Autoſtraße. 
Darauf ſei das polniſche „Nein!“ erfolgt, die Verteidi⸗ 
gungsmaßnahmen Polens und das Bündnis mit Groß⸗ 
britannien. Die zweite Runde bilde der Nerven⸗ 
krieg von April bis Auguſt. Die polniſche Nation habe 
demgegenüber eine einmütige Haltung gezeigt. Die 
Erklärung des Marſchalls Smigiy-N y dz habe dieſe Runde 
beendet. Seit Auguſt wüte die deutſche Propaganda mit er⸗ 
neuter Kraft und behaupte, d.aß Polen Deutſchland 
angreifen wolle. „Europa ſoll ſich nicht von dem pol⸗ 
niſchen Volk in einen Krieg ziehen laſſen.“ Die dritte Runde 
dauere noch an. Man ſei ſicher, daß ſie wie die beiden vor⸗ 
hergegangenen mit einem vollen Erfolg Polens enden 
werde. Bei dem Verſuch, die Motive Deutſchlands zu er⸗ 
gründen, gibt der „Expreß Poranny“ der Meinung Ausdruck, 
daß die Taktik wohl von dem Wunſch diktiert ſei, auf den 
ſich nähernden Parteitag, nicht mit leeren Händen zu 
kommen. Man möchte in Nürnberg wenigſtens einen kleinen 
Gewinn vorzeigen. — 


Man kann in Nürnberg — das hat der „Expreß Po⸗ 
ranny“ wohl überſehen — ſchon einen ſehr großen Ge⸗ 
winn vorzeigen. Seit dem September 1938 hat das Groß⸗ 
deutſche Reich das Sudetenland und das Protektorat Böh- 
nien und Mähren gewonnen. Außerdem kann man auf dem 
„Parteitag des Friedens“ die Rückgewinnung des Memel⸗ 
landes feiern. Heißt das „mit leeren Händen kommen?“ 


„Ziele und Taktik Deutſchlands * 


DPD) Immer wieder taucht in der polniſchen Preſſe 
die Frage auf, welche Ziele Deutſchland habe und welche 
Taktik es verfolge, um ſeine Ziele zu verwirklichen. Die 
Antwort iſt faſt überall die gleiche. Man glaubt an keine 
Friedensabſichten Deutſchlands. 


Der nationaldemokratiſche „Warſzawſki Dziennik Naro⸗ 
dowy“ vom 6. Auguſt 1989 gibt auf dieſe Frage in einem 
längeren Artikel „Ziel und Taktik Deutſchlands“ 
folgende phantaſtiſche Antwort: 


„Deutſchland trachtet danach — und das iſt die erſte 
Etappe ſeines Planes —, in Oſteuropa die Herr⸗ 
chaft zu gewinnen. Die Angliederung Danzigs 
iſt nur die Einleitung, der erſte Schritt auf dem Wege 
zur Vernichtung des Polniſchen Staates und weiterhin zur 
Zerſchlagung Rußlands. Dieſe zwei Pläne durchgeführt, 
und die Deutſchen ſind die Herren Oſteuropas. Unter ſich 
eine Reihe von Protektoraten, haben ſie die Grundlage 
zu weiterer Verwirklichung der zweiten Etappe, näm⸗ 


lich der Vernichtung Frankreichs und ſelbſtverſtänd⸗ 


lich auch die Möglichkeit der Belohnung des Achſenpartners 
für ſeine Dienſte. Europa wird dann deutſch ſein, und 
Italien wird ein ſchöner „Spazierpark“ für die ermüdeten 
deutſchen Machthaber werden. 


Die Einleitung zu all dieſem ſoll die Angliederung 
Danzigs aus Reich fein. Wie wird das Deutſchland ver⸗ 
wirklichen? 

Es irrt ſich derjenige, der glaubt, daß dieſes Ziel mit 
bewaffneter Macht erreicht werden ſoll. Das 
deut ſche Volk will keinen Krieg und fürchtet ſich 
vor ihm. Der Inſtinkt ſagt ihm, daß dieſer Krieg mit einer 
großen Kataſtrophe für Deutſchland enden würde, gegen die 
der Verſailler Vertrag ein Spielzeug wäre. 

b Die Taktik Hitlers iſt klar und einfach. Schritt um 
Schritt in Danzig die deutſchen Intereſſen zu verfolgen. 
Deutſchland hat ſchon die „Gleichſchaltung“ der inneren 
Verhältniſſe in der Freien Stadt erreicht. Jetzt beginnt 


Forſter erklärte am Eingang ſeiner Aus⸗ 


Sowjetrußland will England und Frankreich helfen? 


Der ir 

1 
ſchen offiziellen Kreiſe die Rückkehr des Chefs der mittel⸗ 
europäiſchen Abteilung des Foreign Office Sir William 
Strang nach London nicht ſo gedeutet werden dürfe, als 
ob die Verhandlungen um den gegenſeitigen Hilfspakt mit 
der Sowjet⸗Union in ein neues Stadium eingetreten ſeien. 
Dieſe Kreiſe meſſen dem Beſuch der engliſchen und franzöſi⸗ 
ſchen Militärmiſſion in Moskau eine große Bedeu⸗ 
tung bei. Er werde, nach Anſicht der politiſchen Kreiſe Lon⸗ 
dons, zur Erzielung von Ergebniſſen beitragen, die die eng⸗ 
liſchen Delegierten im Laufe der letzten 4 Monate erreichen 
wollten. Die Abreiſe der militäriſchen Miſſionen Frank⸗ 
reichs und Großbritanniens nach der Sowjet⸗Union ſei ein 
Beweis dafür, daß Sowjet⸗Rußland in dem Falle, 
wenn England und Frankreich in einen Krieg 
nerwickelt werden ſollte, ihnen zu Hilfe eilen werde. 
Kommt in Moskau eine grundſätzliche Verſtändigung zu⸗ 
ſtande, ſo werde die Frage des Abſchluſſes eines formalen 
politiſchen Bündniſſes auf den zweiten Plan gerückt werden. 


Nach einer weiteren Londoner Meldung des „Dziennik 
Poznanſti“ drängen, wie aus dem bisherigen Verlauf der 
diplomatiſchen Verhandlungen hervorgeht, die ſowjetruſſi⸗ 
ſchen maßgebenden Faktoren auch weiterhin auf den Ab- 
ſchluß eines breit erfaßten Bündniſſes, das im Falle 
eines durch einen dritten Staat unternommenen direkten 
oder auch indirekten „Angriffs“ automatiſch in 
Kraft treten würde. Dieſer Grundſatz werde in den Gene⸗ 
ralſtabsbeſprechungen denn auch von Marſchall Woro- 
ſchilom vertreten werden. Die weſteuropäiſchen Mächte 
faßten die Bedeutung des geplanten Dreibundes etwas 
anders auf. Sie wünſchen keine allzu große Reich⸗ 
weite dieſes Bündniſſes und wollten, was das Weſent⸗ 
lichſte iſt, der Sowfet⸗Unton keinen ſogenannten 
Blancowechſel ausſtellen, d. h. fie wollen nicht, daß der 
ſowjetruſſiſche Partner felbit, ohne ſich vorher mit den 
Regierungen Englands und Frankreichs ins Ein ver⸗ 
nehmen geſetzt zu haben, entſcheiden ſollte, wann 
eine Aggreſſion, beſonders ein mittelbarer Angriff vor⸗ 
liegt. 


diplomatiſche Korreſpondent des Londoner 
Standard“ bericht 


* 


daß nach Anſicht der engl: 


— nn na 


Polen nimmt an den Beratungen nicht teil, 


Die franzöſtſch-engliſche Militärmiſſion iſt am Donners ⸗ 
tag in Leningrad eingetroffen und hat am Abend die 
Weiterreiſe nach Moskau angetreten. Die techniſchen Vor⸗ 
bereitungen für die Moskauer militäriſchen Beſprechungen 


find, wie der „Expreß Poranny“ meldet, beendet. Die erſte 


Sitzung wird im großen Konferenzſaal des Volkskom⸗ 
miſſariats für Landesverteidigung ſtattfinden. Der ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Delegation find engliſche und franzöſiſche Dot: 
metſcher zugeteilt worden. 

In Moskauer politiſchen Kreiſen herrſcht die Vermu— 
tung, daß die Beſprechung etwa drei Wochen dauern wer— 
den. Es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß gleichzeitig mit der 
Militärbeſprechung die Botſchafter Englands und Frank⸗ 
reichs den Verſuch machen würden, 


die biplomatiſchen Verhandlungen 


mit Miniſterpräſident Molotow fortzuſetzen. Allein die 
Tatſache der Ankunft der engliſchen und franzöſiſchen Mili⸗ 
tärmiſſionen, an deren Spitze hervorragende Vertreter bei 
der Staaten ſtehen, können dazu beitragen, gewiſſe Zweifel 
und Befürchtungen des Kreml zu zerſtreuen, daß im Falle 
eines Krieges die ganze Laſt der Verpflichtung auf die 
Somjets fallen könnte. a 

Als größte politiſche Senſation des Donnerstags ner: 
zeichnete „Expreß Porauny“ die lange Unterredung, die 
Molotow mit dem Geſandten der Vereinigten Staaten, 
Lawrens Steinhardt, hatte. Wie gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, ſoll Steinhardt dem ruſſiſchen Miniſterpräſidenten 
ein Handſchreiben des Präſidenten Rooſe⸗ 
velts über die aktiven Fragen der internationalen Politik 


überreicht haben. 

Der ſchwerinduſtrielle „Kurier Poranny“ verzeichnet 
plötzlich die Meldung, daß zu den Moskauer Staatsbeſpre⸗ 
chungen auch eine pol niſche Delegation erwartet 
werde, als ein von Berlin ausgeſtreutes Gerücht. Von 
einem Anteil Polens an den Moskauer Beratungen ſei 
keine Rede geweſen und könne es auch nicht ſein. Das 
Blatt beruft ſich auf die Außerung des Pariſer „Temps“, daß 
die Beziehungen zwiſchen Polen und der Sowjetunion ſich 
zur Zufriedenheit beider Seiten geſtalten. 


— EEE EEEECEEETESSEeBEESGEmERE 


man planmäßig mit der Ausſchließung Polens aus ſeinen 
Poſitionen, welche es in Danzig beſitzt. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht augenblicklich die Zugehörigkeit Danzigs zum 
polniſchen Zollgebiet.“ — 5 

Der Verfaſſer glaubt dann, daß Deutſchland auf eine 
Zerſetzung des nationalen Willens in Polen rechnet, und 
erklärt die Notwendigkeit, dieſer Taktik durch eine ſtraffe 
Organiſierung der ſeeliſchen Kräfte Polens 
zu begegnen. 8 

Dieſe Anſicht des „Warſzawſki Dzien nik Na⸗ 
rodowy“ über die Ziele und Taktik Deutſchlands kann 
man immer wieder in ähnlicher Form fait in der geſamten 
volniſchen Preſſe begegnen. Im Zuſammenhang mit den 
Plänen Deutſchlands in Europa ſtehe auch nach Meinung 
der polniſchen Preſſe die jetzige Politik des Reiches im Pro⸗ 
teftorat Böhmen und Mähren. : F a7 
Das „ABC“ vom 6. Auguſt ſchreibt darüber wie folgt: 

„Die Deutſche Regierung kam zu der Anſicht, daß die 
jetzige Verſaſſung des Protektorats nicht in genügender Weiſe 
die politiſche und ſtrategiſche Poſition Deutſchlands ſichert. 
Die Länder des JFrotektorats könnten im Falle eines Krieges 
eine ernſte Bedrohung für die deutſche Armee darſtellen. 
Das durchkreuzt die Pläne des Deutſchen Generalſtabes, nach 
denen die Länder des Protektorats die Brücke für die deutſche 
Expanſion nach der Ukraine und die ſtrotegiſche Baſis für 
Operationen gegen Polen und Rumänien bilden follen. 
Um dieſe Pläne zu verwirklichen, fordert der e Ge⸗ 
neralſtab die vollſtändige Germaniſierung des Protektorats. 
Böhmen und Mähren ſollen auch ohne eine formelle Auf⸗ 
hebung des Protektorats zu gewöhnlichen Provinzen des 
Reiches werden.“ — 

Wir leben in einem fruchtbaren Sommer. Die Gurken 
wachſen ſich zu Rieſen⸗Seeſchlangen aus, die Enten mäſten 
ſich von ſelber und hoch über dieſem üppig gedeihenden Tier⸗ 
und Pflanzenreich nimmt die gefährliche Giftblume der po⸗ 
litiſchen Phantaſie immer gewaltigere Formen an. 


Der „Kurjer Boljti“ 
fordert die Zerſtörung Dentichlands, 


Der den Kreiſen der polniſchen Schwerinduſtrie nahe⸗ 
ſtehende „Kurjer Polſki“ veröffentlicht am Donnerstag einen 
Artikel, in dem das Blatt nicht mehr und nicht weniger als 
die „Zerſtörung Deutſchlands“ fordert. So wie 
Karthago vor 2000 Jahren habe zerſtört werden müſſen. 
erhöben ſich heute immer mehr Stimmen, die den Herr⸗ 
ſchaftsgelüſten Deutſchlands über die Völker Europas ein 
für alle mal ein Ende bereiten wollten, denn Deutſchland 
ſei an dem Wettrüſten, das die Welt zu rieſigen Ausgaben 
zwinge, ſchuld. Deutſchland trage auch die ganze Verant⸗ 
wortung dafür, daß der Welthandel nur vegetiere, es trage 
auch die Verantwortung für die Vertrauenskriſe, die überall 
feſtzuſtellen ſei und auch für die Wirtſchaftskriſe, die ſich aus 
dem Weltkrieg ergebe, den die Deutſchen hervorgerufen 
hätten. Kurzum — wir wußten das ſchon lange — überall 
auf Erden wohnen lauter Engel, nur in Berlin haben die 
„gefallenen Engel“, die man als Teufel bezeichnet, ihre 
Reſidenz. 

Der „Kurjer Polſti“ führt dann in wahrhaft engelhafter 
Weiſe wörtlich fort: „Bor 20 Jahren habe Europa vor dem 
Marſch nach Berlin geſchwankt Man wollte nicht den 
Fuß auf den zu Boden geworfenen Gegner ſetzen. (O nein! 
Man konnte nicht mehr recht ..) Anſtatt die Friedens⸗ 
bedingungen in Berlin zu diktieren, babe mon Deutſchland 
an einen gemeinſamen Konferenztiſch nach Verſoilles 
geladen. (Auch das ſtimmt nicht! „Konferenzen“ hat es in 
Verſailles nicht gegeben.) Dieſer Fehler würde ſich zum 
zweitenmal nicht wiederholen. Immer allgemeiner ſei fetzt 
die Auffaſſung, daß „Karthago“ zerſtört werden 
müſſe. Mit raſchen Schritten nähere ſich der Augenblick, 
in dem die Auffafſung über die Notwendigkeit der Beſeitigung 
des Peſtherdes im Zentrum Europas Allgemeingul 
wird. Dann werde von Deutſchland nur noch ein 
Trümmerhaufen übrig bleiben. (Dann würde gewiß 
auch das übrige Europa ein Trümmerfeld fein, auf dem die 
Reiter der Apokalypſe einherreiten. Schon der erſte Welt⸗ 
krieg hat eindeutig bewieſen, daß die Schläge, die dem „Be⸗ 
ſiegten“ zugedacht ſind, auch den „Sieger“ treffen.) 


aM 
„Es gibt leinen Frieden ohne Recht! 

Aus Düſſeldorf wird gemeldet: 

Der Oberbefehlshaber des deutſchen Heeres, General- 
oberſt von Brauchitſch, ſtattete am Donnerstag der 
Rheinmetall⸗Borſig⸗Ach — Zweigwerk Düſſeldorf — einen 
Beſuch ab, um von dieſer alten, für die Rüſtung des Reiches 
bedeutſamen Waffenſchmiede aus, in einem großen Be 
triebs Appell der Gefolgſchaft des Werkes und den 
Arbeitern aller großdeutſchen Heeres⸗Rüſtungsbetriebe, die 
den Appell im Gemeinſchaftsempfang mithörten, für ihre 
aufopfernde Tätigkeit zu danken. 

„Wir rüſten“ — ſo erklärte der Oberbefehlshaber nach 
einem Bericht der Polniſchen Telegrafen⸗Agentur —, um 
uns den notwendigen Lebensraum zu ſichern. Es gibt 
feinen Frieden ohne Recht, aber es gibt auch nach 
unſeren Erfahrungen kein Recht ohne Waffe. Als 
naher Mitarbeiter des Führers kann ich Euch die Ver⸗ 
ſicherung geben, daß Adolf Hitler niemals leicht⸗ 
ſinnig deutſches Blut auf die Vaagſchale wer⸗ 
fen wird. Aber wenn er die größten Opfer von uns 
fordert, ſo können wir ſicher ſein, daß dies notwendig 
iſt für das Wohl unſeres Volkes und des Reiches.“ 


Endgültige Regierungslifte in Spanien. 


Burgos, 11. Auguſt. (Pat). Am Donnerstag wurde 
hier amtlich die Liſte der Mitglieder des neuen ſpaniſchen 
Kabinetts bekanntgegeben. Die neue Regierung ſetzt ſich 
wie folgt zuſammen: 5 

General Francesco Franco Bahamonde — Miniſter⸗ 
präſident, Ramon Serrano Suner — Inneres, General 
Varela — Krieg, Admiral Salvador Moreno — Marine, 
General Vague — Luftſchiffahrt, Larraz — Finanzen, 
Joaquin Benjnmea — VLaudwirtſchaft und Arbeit, Joſe 
Ibanez Martin — Bildung, Eſteban Bilbao — Juſtiz, 
Oberſt Beigbeder Alfonſo Pena Boenf — 
Offentliche Arbeiten, Oberſt Alarcon della Laſtra — In⸗ 
duſtrie und Handel, General Munez Grande und Sanchez 
Mazas — Miniſter ohne Geſchäftsbereich. 

Die Mitglieder der neuen Regierung werden am Sonn- 
abend, abends 8 Uhr, in der Reſidenz des Generaliffimys 
in Burgos den Eid leiſten. 


Jugoflawien will in Genf 
nnicht den Vorſitz übernehmen. 
Nach einer Meldung aus Genf tritt am 8. Septem- 
ber der Völkerbundrat zu einer 106. Tagung zu⸗ 
ſammen. Nach der Reihenfolge hätte den Vorſitz diefer 
Tagung Jugoſlawien zu übernehmen. Jetzt wurde 
jedoch bekannt, daß die Jugoſlawiſche Regierung ſchon vor 
einigen Wochen den Völkerbundrat davon in Kenntnis ge⸗ 
jet habe, daß fie auf den Vorſitz verzichte. Jug 
ſlawien bleibt auch weiterhin Mitglied des Völkerbundes, 
beabſichtigt jedoch nicht, im Rahmen dieſer Or- 
ganiſation irgendeine Tätigkeit zu entwickeln. 
Infolge des Verzichts Jugoſlawiens wird den Vorſitz bei 
der diesmaligen Tagung des Völkerbundrats der Vertreter 
Belgiens übernehmen. . 


——̃ DÄje2 —T— — 
Wettervorausſage: ! 


Heiter, trocken und ſommerlich warm. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
heiteres bis leicht wolkiges, trockenes und ſommerlich war⸗ 


mes Wetter an. 
— —— — i. —— — 


Waſſerſtands nachrichten. 


Waſſerſtand der Weichſel vom 11. Muguit 1939. 


Krakau — 2.94 (2,91), Zawichoſt + 1.44 (+ 1.30, Warſchau + 0,78 
(+080, Mock + 056 (+ 0,61), Thorn + 0.61 ( 0.73 
Worbon + 0,75 (+ 0,82), Culm + 0,58 + 0,70) Graudenz + 1,75 
+ 0,89), Kurzebrak + 0,91 (+ 1,05), Pieckel + 0,12 (-+ 0,27) 
Dirſchau + 0.185 (+ 0,37), Einlage -- 2,16 (+2,22), Schiewenhorſt 
+ 340 (+ 2.48). 


In Klammern die Meldung des Vortages 


King Hall in Polen. | 
(Von unſerem Warſchauer Korrefpondenten.) 


Der wegen ſeiner Briefe nach Deutſchland in der letzten 
Zeit ſchnell berühmt gewordene Engländer King Hall 
hat ſich Ende Mai dieſes Jahres kurze Zeit in Polen auf⸗ 
gehalten. Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Kurjer 
Polſti“ hat mit dem damals nur als Herausgeber feiner 
Wochenſchrift bekannten Publiziſten eine Unterredung ge- 
habt, deren Inhalt er nicht veröffentlichen ſollte. Mit Rück⸗ 
ſicht auf die geänderte Situation glaubt er ſeine Diskretion 
brechen zu dürfen und teilt die folgenden intereſſanten 
Außerungen King Halls mit: 

„Auf die Gefahr hin — ſo erklärte King Hall dem Ver⸗ 
treter des „Kurjer Polſki“ —, ſich dem ewigen Vorwurf der 
„engliſchen Doppelzüngigkeit“ auszuſetzen, kann England 
doch in gewiſſen Fragen. der Sowjetunion keine ſchrift⸗ 
lichen Verpflichtungen abgeben, obwohl man wirklich ehrlich 
die völlige Gegenſeitigkeit für die eventuelle Bereitſchaft der 
Sowjetunion, ſich mit der Mächtefront gegen den Angreifer 
zu ſolidariſieren, feſtgelegt hat. Miniſterpräſident Cham 
berlain hat mehrmals von der Parlamentstribüne aus 
erflärt, daß die Sowjetunion völlig auf den engliſchen 
Schutz rechnen kann, wenn fie infolge der gemeinſam über⸗ 
nommenen Verpflichtungen in einen Krieg hineingezogen 
wird. Natürlich, die Forderung der Sowjetunion nach Ge⸗ 
genſeitigkeit der Garantien iſt völlig verſtändlich. Es wäre 
jedoch beſſer, wenn die Sowjetunion ſich mit mündlichen 
Zuſicherungen in gewiſſen Fragen begnügen, und keine 
formellen Zuſicherungen fordern würde. Das Wort des 
Engländers iſt eben ſo viel wert wie ſeine 
Unterſchrift. Man kann aber die für die deutſche Pro⸗ 
vaganda fo bequemen Argumente der „Einkreiſung“ ver- 
meiden.“ 

In England ſtellt man mit Befriedigung die kräftige 
Haltung Polens feſt und zugleich ſeine große Vorſicht, ſich 
nicht provozieren zu laſſen. England ſeinerſeits, das volle 
Anerkennung für die Haltung Polens hat, wünſcht ſchon 
jetzt, ſeine moraliſchen Verpflichtungen zu erfüllen. Die 
engliſche Hilfe für Polen muß unverzüglich erteilt werden, 
wenn auch zweifellos die Zeit gegen die Angreiferſtaaten 
arbeitet. Es unterliegt nicht dem geringſten Zweifel — 
ſo fährt King Hall fort —, daß England ſich diesmal be⸗ 
deutend ſchneller zu kriegeriſchen Schritten entſchließen 
wird als im Jahre 1914. Damals war für unſere Bevölke⸗ 
rung das entſcheidende Moment der Einmarſch der Deut⸗ 
ſchen in Belgien. Man kann ruhig ſagen, daß jetzt der Ein⸗ 
marſch der Deutſchen in Danzig die gleiche pfychologiſche 
Wirkung hätte, denn er würde die völlige Beherrſchung der 
Oſtſee durch Deutſchland, die endgültige Mattſetzung Skan⸗ 
dinaviens, der Baltiſchen Staaten und der Sowjetunion 
bebenten, und das kann England in keinem Falle zulaſſen.“ 


„Wenn es zu Kriegshandlungen käme, ſo wäre es Eng⸗ 
lands Aufgabe, vor allem fo blitzartig auf Italien Pe 
zudringen, daß es im Laufe von zwei Wochen bereit wäre, 
ſich aus dem Kampfe zurückzuziehen. Das kann man durch 
einen kräftigen Angriff der engliſchen Flotte auf Italien 
von zwei Seiten her erreichen. Wenn Deutſchland völlig 
iſoltert iſt, dann wird es pſychiſch jo ſchmer gehandicapt 
fein, daß es um fo ſchneller zur Kapitulation gezwungen iſt.“ 


+ übung fein Gl bas Ge⸗ 
beiben der engliſch z ein Glas „auf e: 
arbeit”. Er entfchutdiate deutſchen Zufammen- 


Der Berichterſtatter i ; 
er auch einige Monate Iyiten eig hn ne 
deutſchen Miniſterialdirektor Wohltat ebenfalls Bemer⸗ 
kungen über eine „engliſch⸗deutſche Bufammenarbeit” TR 
fchlüpften, ſich entſchuldigt habe. 5 
zen in Polen find offenbar nicht allzu freundſchaft⸗ 


dns Weltlapital und Polen. 
Eine kritiſche Stimme des „Kurjer Poranny«, 


Zu den Außerungen lebhafter Erregung über die Hal- 
tung engliſcher Finanzkreiſe in der Frage der Bargeld- 
Anleihe für Polen geſellt ſich jetzt auch der der Regierung 
zobeitehende „Kurjer Poranny mit einem Leitartikel unter 
Feb bezeichnenden Überſchrift „Finanzpolitiſche 
Stan oder Verbrechen?“ Einleitend erhebt das 
* — allgemeinen Vorwurf, daß die Weltfinanz 
genieße. get das Privileg der Nichtverantwortlichkeit 
nie ies 8 end Staatsmänner und Politiker 

ehe Rückſicht auf ihre Zeitgenoſſen und Nachbarn 
3 würden, handelten die . 
den Ranzen in jo dichter Finſternis und unter 
n a fo dicken Schicht fachlich⸗techniſcher liber- 
8 die Allgemeinheit unverſtändlich ſind. 
tiſche Bedeutung le, die, obwohl ſie häufig ungeheuer poli⸗ 
blieben, ungerecht ätten und in ihren Motiven unberannt 

und unverantwortlich wären. 
In breiteren 


; Ausführu 5 
nachzuweiſe ngen verſucht das Blatt dann 
8 Fern die Wettfinanz in der Nachkriegszeit nicht 
habe, ſondern er Zerſtörten Länder wieder aufgebaut 
verſchafft habe, jeine mat Den Reich die Möglichkeit 
e de en Kräfte in vollem Umfange 


en \ ; zeige ſich der Fehler dieſer 
Sinansroltti Die iamzkräfte der Entente haben in 


al een See e ae ds 
* klei ſſen mußte der große Hundert⸗Mil⸗ 
ionenblock der n mittelenropäiſchen Staaten mit Aus⸗ 
8 der von Anfang an gut verſorgten Tſchechei ſeine 
b riegswunden aus eigener Kraft ohne Bargeld oder 
Warenkredite heilen. Die „Politik der internationalen 
Iinanzen hat ſich alſo nicht nur um die Ausrichtung 
8 N ie auch um eine möglichſt weit: 
gehende finanzielle Boykottierung der i { - 
lage ſeiner östlichen Nachbarn.“ eee 

Dieſe Rechnung iſt offenſichtlich falſch. 
Das Weltkapital leiht ſeine Hilfe nämlich 5 cht A n ft, 
und ſo ſind es gerade die unerhörten Kreditlaſten 
geweſen, die das deutſche Volk bis an den Rand des 


Bol Unterzeichnung des deukſch⸗ Aalleniſch⸗zopanischen Bündnisses? 


Während ein Teil der Weltpreſſe behauptet, daß inner⸗ 
halb der Japaniſchen Regierung Meinungsverſchie⸗ 
denheiten über den von den japaniſchen Militärkreiſen 
geforderten Abſchluß eines Militärbündniſſes mit 
Deutſchland und Italien beſtänden, ſo daß der 
japaniſche Kriegsminiſter Jtagaki ſogar feinen Rücktritt 
beſchloſſen haben ſoll, vertritt man nach einer Meldung des 
„Kurjer Warſzawſki“ aus Rom in den dortigen politiſchen 
Kreiſen den Standpunkt, daß die Erklärung des Bot⸗ 
ſchafters Shiratori, der von dem japaniſchen Ent⸗ 
ſchluß Mitteilung machte, dem deutſch-italieniſchen Bündnis 
beizutreten, einen günſtigen Abſchluß der diplomati⸗ 
ſchen Offenſive der Achſenmächte im Fernen Oſten bedeute. 
Wie das Blatt weiter erfährt, waren die Botſchafter 
Deutſchlands und Italiens in der Tat ſchon vor einigen Mo: 
naten mit dem Vorſchlag eines Bündniſſes hervorgetreten. 
Der erſte Entwurf ſoll jedoch dem Wunſch Japans nicht 
entſprochen haben und mußte abgeändert werden. Die Ein⸗ 
wände Japans ſollen darauf beruht haben, daß der deutſch⸗ 
italieniſche Plan ein Bündnis vorſah, das ſich ungefähr auf 
dieſelben Grundſätze wie das Bündnis zwiſchen Rom und 
Berlin ſtützte, während man in Tokio auf die Notwendig— 
keit hingewieſen haben ſoll, die Verpflichtungen des neuen 
Bündniſſes den geographiſchen Bedingungen anzupaſſen. 
Wenn man heute offiziell das baldige Zuſtandekommen des 
Bündniſſes ankündigt, fo würde dies bedeuten, daß Deutſch⸗ 
land den Geſichtspunkt Japans gebilligt hat. Soweit es ſich 
um den Inhalt des Bündniſſes handelt, ſo fehlen bis jetzt 
darüber maßgebende Erklärungen. 


Nach Informationen des „Kurier Warſzawſki“, deren 
Richtigkeit — wie das Blatt betont und wie wir noch ein⸗ 
dringlicher betonen — noch nicht nachgeprüft werden kann, 
werde der neue Dreibund eine Klauſel über die automatiſche 
und aggreſſivedefenſive Hilfe enthalten, jedoch ſollen dre 
Fälle genau umſchrieben werden, die fir alle 
Bundesgenoſſen einen casus foederis (Bündnisfall) bedeuten 
würden. Dieſen Gerüchten zufolge werde ſich das Bündnis 
theoretiſch nicht gegen alle Staaten — wie das 
deutſch⸗italieniſche Bündnis — ſondern lediglich gegen einige 
ausdrücklich aufgeführte Staaten wenden. Erwähnt werden 
hier in erſter Linie England, Rußland und Frank⸗ 
reich. Dagegen wurde aus der Zahl der aufgeführten 
Staaten China ausgeſchloſſen, mit der Begründung, 
daß dieſes Land als japaniſcher Lebens raum betrachtet werde. 
Auf dieſe Weiſe werde die Unterzeichnung des Bündniſſes 
Rom Berlin mit Tokio die Achſenmächte nicht verpflichten, 
Expeditionen nach Aſien zu entſenden. Andererſeits aber 
dürfte ſich Deutſchland wahrſcheinlich ſchon heute verpflichtet 
haben, loyal die Waffenlieferungen nach China 
einzu ftellen. In den italieniſchen politiſchen Kreiſen 
nimmt man an — ſo heißt es in der polniſchen Meldung 
weiter —, daß das italieniſch deutſch⸗japaniſche Bündnis von 
Adolf Hitler während des Nürnberger Parteitages unter⸗ 
zeichnet und bekanntgegeben werden könne. 


In diplomatiſchen Kreiſen bildet — ſo fügt der römiſche 
Korreſpondent des „Rurier Warſzawſti“ dann noch hinzu — 
die Erklärung des Botſchafters Shiratori den Gegenſtand 
einer aufmerkſamen Analnſe. Dieſe Kreiſe meſſen eine ge⸗ 
wiſſe Bedeutung den Worten des Botſchafters bei daß ſich 
Tokio zu dem Bündnis entſchloſſen habe, da es keinen 
anderen Ausweg gehabt habe, ferner, weil das Bündnis 
eine logiſche Folge der Antikomintern⸗Pakte 
bilde, an welche die drei Mächte ſeit zwei Jahren gebunden 
ſeien. Durch dieſen Hinweis ſoll auf die anderen Inter: 
zeichner des Antikomintern⸗Paktes wie Ungarn und 
Spanien ein Druck (2) dahingehend ausgeübt werden, 
die Bande, die fie mit Rom und Berlin verbinden, in ein 
allgemeines Bündnis umzugeſtalten. 


Verſchürfung 
der engliſch⸗japaniſchen Spannung. 


Der „tote Punkt“ bei den Verhandlungen 
von Tokio noch nicht überwunden! 


Wie ſich der „Furjer Warſzawſki“ von feinem 
Londoner Korreſpondenten berichten läßt, iſt in den engliſch⸗ 
japaniſchen Beziehungen eine bedeutende Verſchärfung der 
Kriſis eingetreten und zwar ſowohl infolge eines Zwiſchen— 
falls in Swatan, wo auf Wunſch des Britiſchen Konfuls 
ein engliſcher Kreuzer eine Abteilung Marine: 
Infanterie zur Sicherung des Konſuls an Land ges 
ſetzt hatte, der durch den aufgehetzten chineſiſchen Mob ge— 
fährdet war, wie auch infolge der Beſchlagnahme der 
engliſchen Bürgern gehörenden Antrazytgruben bei 
Peking. Schließlich haben die ſich in Tokio hinziehenden 
Verhandlungen zwiſchen dem Britiſchen Botſchafter Sir 
Robert Eraigie und dem japaniſchen Außenminiſter 


Abgrundes gebracht haben, die es für mehrere Genera- 
tionen zu verſklaven drohten. Erſt als eine neue Führung 
des deutſchen Volkes nicht allein auf die Kredite der inter: 
nationalen Finanz Verzicht leiſtete, ſondern ſogar 
dem Weltkapital einen erbitterten und vielfach ganz und gar 
nicht verſtandenen Kampf anſagte, — erſt dann be⸗ 
gann der Aufbau! 

Mit Bitterkeit ſtellt der „Kurier Poranny“ dann weiter 
feſt: „Das Umgehen mit dem Blute der Bürger ſteht unter 
Kontrolle, das Umgehen mit ihrem Kapital iſt ohne 
Kontrolle durch die leitenden politiſchen Ideen und die 
Faktoren, die dieſe Ideen verkörpern. Weil dieſe Dinge ſo 
ſehr miteinander verbunden ſind, müſſen mir feſtſtellen, daß 
das gleichzeitig eine ſchlechte Finanz und eine ſchlechte 
Politik iſt.“ 

Der polniſche Standpunkt wird abſchließend ſo 
zuſammengefaßt: „Uns Polen geht es fürwahr wenig an, 
wo die Weſtmächte das Übermaß ihres Fettes ſchmelzen 
laſſen, wo ſie ihre Dollars, Pfunde und Franken einfrieren 
laſſen wollen. Dies geht uns wenig an — ſolange wir 
ſelbſt nicht zu zahlen brauchen. In dieſem konkreten Falle 
unterliegt es keinem Zweifel, daß für die Inveſtierungen 
von internationalen Finanzen im deutſchen Arſenal in erſter 
Linie wir zahlen müſſen, denn auf uns fällt die Laſt der 
Verteidigung gegen den Angriff dieſes in hohem Maße mit 
dem Geld der Weltfinanz (?) errichteten deutſchen Arſenals. 
Nach unſerer Anſicht hier in Polen iſt jedes Volk verant- 
wortlich für die Konſequenzen der politiſchen Folgerungen, 
die ſich aus den Inveſtitionen großer Kapitalien im Aus⸗ 
lande ergeben, und keine Volksgemeinſchaft iſt frei von der 
Verantwortung für die Verwendung dieſer Kapitalien. 

— — — 


Arita die Japaner ebenfalls ungeduldig gemacht, die die 
engliſchen Verhandlungsteilnehmer des böſen Willens be— 
zichtigen. In London erklärt man dagegen, daß die For⸗ 
derung Japans, das in den Banken der engliſchen Kon— 
zeſſion deponierte chineſiſche Silber herauszu⸗ 
geben, England zu Beratungen mit Frankreich und den 
Vereinigten Staaten ſowie den Staaten des Britiſchen 
Imperiums zwinge, die ebenfalls an dieſer Frage inter: 
eſſiert ſeien, und daß London 


vor der Beendigung dieſer Beratungen 
keine neuen Inſtruktionen 


ſeinem Botſchafter in Tokio ſchicken könne. In Londoner 
offiziellen Kreiſen herrſcht über das Ergebnis der Ver— 
handlungen in Tokio Peſſimismus, da ihr Verlauf 
hauptſächlich von den in dem Bereich der großen Politit ge— 
hörenden Greianijfen abhängt, die mit dem eigentlichen 
Gegenſtand der Verhandlungen nichts gemein haben. 


Die Japaner wollen nicht länger warten! 

Sie haben — wie die letzten fernöſtlichen Meldungen 
befagen — den Britiſchen Botſchafter und die Offentlichkeit 
wiſſen laſſen, daß ihre militäriſchen Unterhändler wieder 
nach China reiſen wollten und keine Zeit für eine weitere 
Verſchleppung der Angelegenheit hätten. Wenn die Eng 
länder ſich erſt noch mit den Amerikanern und Franzoſen 
über die chineſiſchen Währungsfragen verſtändigen wollen, ſo 
ſei ihnen das ſelbſtverſtändlich nicht verwehrt. Aber ſchließ⸗ 
lich verhandelten die Japaner in Tokio doch nur mit den 
Engländern allein. Dieſe müßten ſich jetzt ent⸗ 
ſchließen, z 


ob fie die Konferenz über den Tientſin⸗Kouflikt 
fortführen oder die Verhandlungen abbrechen 
wollten. 


Japan wenigſtens habe keine Neigung, ſich auf langwierige, 
ſehr ſtark an Verſchleppungsmanöver erinnernde Dauerver— 
handlungen einzulaſſen, wie ſie gegenwärtig bei den von 
England geführten Unterredungen im Kreml beliebt würden. 
Die japaniſchen Generäle könnten nicht länger warten, ſon⸗ 
dern müßten auf ihre Poſten im chineſiſchen Kriegsgebiet 
zurückkehren. An der Löſung der Tientſin-Frage, die nun 
einmal das Thema der Verhandlungen von Tokio ſei, habe 
aber Großbritannien ein weit größeres Intereſſe als Japan. 


Neue engliſche Truppentransporte nach Singapore. 
Wie die polniſche Preſſe berichtet, hat am Dienstag der 
Britiſche Rundfunk angekündigt, daß in den nächſten Tagen 
nach Singapore neue Truppentransporte ein 
geſchifft werden ſollen. In dieſem ſtärkſten Flottenſtützpunlkt 
des Fernen Oſtens rechnet man mit der Ankunft von zwe 
Schiffen mit ſtarken militäriſchen Abteilungen, was gleich⸗ 
bedeutend ſein würde mit einer Verſtärkung der bereits in 
Singapore ſtationierten Belegſchaft um nahezu 30 Prozent, 
Schon vor einigen Tagen ſind in Singapore bedeutende 
Truppentransporte aus Indien eingetroffen. 


Star.es Sowjet⸗Geſchwader ' 
unterwegs nach dem Fernen Diten, 
Wie aus Tokio gemeldet wird, bringt die japaniſche 


Preſſe die Nachricht, daß ſich 11 ſowfetruſſiſche 
Kriegsſchiffe auf dem Wege nach Wladiwoſtok 
(über London und den Panama-Kanal) befinden. 


N * 
Verhaftung von britiſchen Miſſionaren. 


Wie „United Preß“ aus Peking erfährt, haben bisher 
ſchätzungsweiſe 70 britiſche Miſſionare oder Miſ⸗ 
ſionsangehörige ihre Miſſionsſtationen in Nordchina ge⸗ 
räumt oder die Anweiſung erhalten, es zu tun. Die 
nordchineſiſchen, von den Japanern eingeſetzten Behörden 
ſind auch ſchon mit Verhaftungen gegen die Miſſions⸗ 
gemeinden vorgegangen, und in der Stadt Taiyuan 
(Shanſi) find ſämtliche chineſiſchen Angehörigen der dorti⸗ 
gen Gemeinde der engliſchen Baptiſtenkirche feſtgenommen 
worden. Mit dieſer Maßnahme ſoll die Abreiſe der Eng⸗ 
lander aus Taiyuan erzwungen werden. Den in der Stadt 
arbeitenden 14 engliſchen Baptiſten und zwei engliſchen 
Heilsarmee-Mitgliedern wurde mitgeteilt, falls ſie nicht 
abreiſten, würden die chineſiſchen Baptiſten den Schaden zu 
tragen haben. Die 16 Engländer verließen daraufhin tat⸗ 
ſächlich die Stadt, um ſich zunächſt nach Shichaching zu be 
geben; dort ſind ſie aber bisher nicht eingetroffen. An 
Nachrichten fehlt es auch über zwanzig in Tſinanfu am 
Unterlauf des Hoangho wohnende Engländer, die vor zwei 
Wochen von den Behörden die Aufforderung erhalten hat⸗ 
ten, die Stadt binnen 14 Tagen zu verlaſſen. \ 

Wie die japanifhe Domei-Agentur meldet, wurden in 
Hantſchau zwei kanadiſche Miſſionare ſowie vier 
Chineſen unter Spionageverdacht verhaftet. 


Nuri Said bei Emir Abdallah. 


Nach einer Meldung aus Beiruth traf am Montag 
der irakiſche Miniſterpräſtdent Nuri Said 
in einem Sonderflugzeug in Amman ein, wo er zwei 
Tage zu Beſprechungen mit Emir Abdallah verwei⸗ 
len wird. Wie verlautet, beabſichtigt er anſchließend der 
Hauptſtadt des ſyriſchen Mandats Beiruth einen Beſuch 
abzuſtatten, wo ebenfalls Verhandlungen, jedoch bisher un⸗ 
bekannter Natur, ſtattfinden ſollen. 


Die Verhandlungen in Amman ſollen mit der Lage 
in Syrien und den Plänen zur Errichtung eines 
Königreich es in Syrien im Zuſammenhang ſtehen. 
Wie die Beiruther Zeitung „Beirak“ hierzu mitteilt, wird 
die Kandidatur Abdallah für den ſyriſchen Thron im 
Irak ſcharf abgelehnt, da man dort, wo die Ber 
ſtrebungen zur Errichtung eines panarabiſchen 
Bundesſtaates ihren ſtärkſten (2) Antrieb erhalten, 
den Anſchluß Syriens an den Jrak als letzten Schritt 
zwecks Erreichung dieſes Zieles anſehe und die Einrichtung 


eines Königreiches in Syrien mit Abdallah als König nur 


als Hindernis für dieſe Pläne auffaßt. 


Neu iſt an dieſer Erklärung der Beiruther arabiſchen 

Zeitung die Behauptung, daß im Irak der ſtärkſte Ans 

trieb für einen arabiſchen Bundesſtaat zu finden 

ſei. Man ſchrieb bisher den größten Eifer bei der Eini⸗ 

gungsbewegung dem König Ibn Saud von Saudi⸗Arabien 

zu. Aber der „Beirak“ wird trotzdem mit ſeiner Behaup⸗ 

tung recht haben: im Jrak liegt der ſtärkſte Antrieb für 
einen arabiſchen Bundes ſtaat, bei Ibn Sand dagegen 

für einen arabiſchen Einheits ſtaat. 
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Wirtin 3 Zimmer und Küche 


Bydgoszez, ul. Gdanska 28. 3 Trieb blaublübd. schwere Böden, nutzt gute Vorfrucht 
: für Ausbildg in Haus, 7 71 verm. Zu erfr. 2148 
1, jung, Ehepaar, nadı Parten Suech ene Erzieherin lederne 22, Lade. 


Reinekienf.Reſtau⸗ und starke Düngung hervorragend aus. 
für Damen- Holland geſ. Meld. mit Gute 
u. Herren- 
1 025 bekleidung 
reell, gut und 
preiswert 


rants. Tägl. Sträuße, f 1 
Mahndorfer Wintergerste nur gut. Referenz, 2125 Landgut mit Induſtrie ſucht Stellung. 


Kränze. r / BEN 
: I. Absaat, als Auslandszüchtung zur Garbary 12, Wohn. 3. findet bei freier station Zeugniſſe vorhanden. ff 
R. Haedeke, ee eee ee x dr. 3. Steffan, Angeß unt 5 | are unt 4748 1 immer u. Küche 
Nur bei KUTSCHKE 
Inhaber: F. u. H. Steinborn 


F eee ee lassen, garantiert sortenreiner Nach- Perfekte, zuverläſſige, 4763 a. d Geſchſt. d. Ztg. an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. z. perm. Möbel müſſen 
Telefou 1101 Bydgoszez Gdanska 3. 


mit übernomm. werd; 


bau aus winterhartem Superelite- ſaubere = n 
stamm. Lagerfest, frühreifend, hoch- 0 is x u erfragen 2134 
ertragreich, vollkörnig. 1805 Stütze Stellengeſuche An⸗ U. Rerlü Ufe Lese 66. Mohn. > ee 
? zur Führ. ein. 3-Peri.> r 
Anfragen u. Bestellungen an die Posener #|7-3imm.- Billenhaush. | "m Stube um Küche 
Saatbaugesellschaft (Poznariska Spölka zum 1. 9. od. früh. geſ.] Für m. Neffen, Land⸗ weg; 
# 1 Nasienna) oder unmittelbar an nn m. 5 5 d 0 er 5 ee Da RT 
f 6 abſchrift. unter alt, verheir., k „ 3 gel. 
Dr ä d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. |deriahrelangeig. Bei] kreuzſait.) gut erhalt. |voraus.Dff.unt.W2130 
usterbeutel 8 DOMIN IUM LI EFF 1. Olten bemietichaftete, zu kaufen geſucht. Zu⸗ a. d. Geſchft. d. Zeitg. erb. 
in dat dach Suche zum 15.8. evang. ſuche ich Stellung ſchrift. unt. M4791 a. d.. ñĩxê0.e— 


in allen gangbaren Größen. eee Post u. Bahn Gniewkowo, Tel. Gniewkowo 35 Geſchäftelt d. Zeitg erb. Sonniges 
A. Dittmann, I. z o. p., Bydgoszcz, — Stuben Müddchen als Beamter Auto,, Ford“ leeres Stübchen 


ulica Marszalka Focha 6. $ i 
5 „Parlin. Vertrauenspoſten be⸗ an einf. Frau ohne An⸗ 
} 1 . ſonders geeign. behſcht. 122 9 1 45 und ger hang zu verm. Offert⸗ 
Swiecie. 4700 die Landesſpr. in Wort Gummiwagen unter 3 2132 an die 
_——lu Schrift. Erfagrung i. 50—60 Ztr. Tragkraft, Geſchäftsſt. d. Zeitg. erb. 
N ER, RT Suche von ſofort oder] Verkehr mit d. Behörd. da überzähl, zu ar. TE 
Mahlmühl e. 15 Tonn. Tagesieiitung, fucht zu ' ee 
baldigem Antritt 5 b 0 fi 0 1? 1 


ipäter ein älteres, evgl. Frau übernimmt eotl. Tow. Budowl. Mleczarı 
funktion alsSefretärin 
beſſeres 1 . Gbalterin. Nah. Dworcowa 81. 
gemandten Kaufmann Suben e “iss 
Has bach,. erhaltenen unkippbar. 
ür Dauerſtellung au ermanowo, N) 9 ff 
hr a x 15 Gute. Offerten p. Stat and. Tel. 41. KAJAK 6 üler 4) In, 
der Mühlen oder Getreidebranche, 35—49 J.] mit Gehalts anſprüchen Sw. Tröjoy 31, Werkſtatt. gute Verpflegung⸗ 
alt für Buchhaltung u. Beſuch der Kundſchaft. evtl. Zeugnisabſchrift. Brennerei: . Mer Licht Nd 
Abzugeben ca. 50 Ztr. Fibich, Hetmanſta 20. 
verwalter 


Kirchliche Nachrichten 
Sonntag, den 18. Auguſt 1939 (10. nach Trinitatis 


* bedeutet anſchließende Abendmahlsfeier. 
Bromberg. Pauls] Evangl. Gemeinschaft, 


1 


kirche. Vorm. 10 Uh 
Gottesdienst“, Superinten- 
dent Aßmann. — Diens⸗ 
tag um 8 Uhr abends 5 ¼ Uhr Jugendſtunde. 
Jung⸗Mädchen⸗Stunde im Montag abends 8 ½ Uhr 
Gemeindehauſe. Donners⸗ Singſtunde. Donnerstag 
tag abends 8 Uhr Bibel⸗ abends 8 Uhr Bibelſtunde. 
ſtunde im Gemeindehauſe, 


a 


Töpferſtraße (8duny) 10. 
Nachm. 4 Uhr Prediat*, 
Pred. Wecke, nachm. um 


J. Musolff 


l 
Bydgoszez, ul. Gdanska 7 


Beherrſch. der polniſch. Sprache in Wort und 4790 ; 
Schrift Bedingung. Ausführl. Bewerbung. cena d eig ers, 
— — 


Baptiſten⸗ Gemeinde. unter O 4805 a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. erb. 4783 
1 7575 Droß. iner 41. Vorm. i — Eier = Suche 31 J. alt, verheir. mit Tomaten 
Geih ua 8 Uhr Geldes 5 5 u rei 7 be e e ya Kinderfräulein ae re mögl abbarten. Günft 
2 ) 2 3 * 0 = . 5 
dienſt, Pfarrer Droß. — . 0 E I P ab 1. September 1939 Deput. 8 Familien von bald oder 1 


dergottesdienſt, nachm. um 
Dienstag abends 8 Uhrſ4 Uhr Jugendverein. — 


Blaukreuzſtunde im Kon⸗ Donnersta 
N g abends 8 Uhr 
fiemandenſaale. Freitag] Bibel⸗ und Gebetſtunde. 


Lage an Chauſſ. Angeb. 1 
verheirateter aus dem Kreiſe Wirſitz oder Haustochter Jauerſtellung. Gärtnerei oöHunieme a 
nehme ſofort 9 1. Offerten unter N 4792 zu 3 Kindern mit Näh⸗ poczta Wyrzyſt, 2 
in Dreſſur rennerei⸗ a. d. Geſchſt. d. Zeitg erb. denntniſſen, katb. be- Mit allen ins Fach ſt. Oſiek n. Not. 4806 Remi e 
abends um 8 Uhr Jung⸗ 8 „ 5 m — I Ipprzuat- Bildoffert. an] ıchlagend. Arbeit ver⸗ . 
FFC rn, rau. Done Ausdente kiſches Stroh ar, Autistonnen 
I uſchriften unt. m. Brennerlaubnis ge- a e Nau, zuſich. u. s it 
Chriftusfirde, Borm,|Ebrüiten des Siebenten a d. d. Zeitg. erb. ofort geſucht. 2131 Garc, p. in trizität erfahren. O ſofort geſucht. — Eil« 
8 Uhr Gottesblenſt Eup. Tages. Danzigeritr. 32, 4.—.— t. d.3eitg.erb. geen mit K Florek, Jezuicka 2. Wielkt Garc, p. Pelplin 11 1775 an a u verkf. E. Hartung, offerte! ana 


g f chriften u. g Y 
Aßmann. 12. Etage, Vortragsſaal, Gebrauchte, gut durch | Gehaltsforderung. er⸗ Geſchäftsſt. Die). Zeitg. Fordonfka 47. 3141[ Grund, Gdanita 
r nnn —— — — — —— — ——— 


tag abends um 7/, Uhr i Miradowo ſofort geſucht. 2 ur 1 gi ev 
Bibels und Gebetsjlunde, Erntemaſchinen poezta Zblewo, dow.“ C. Hecht Nachf. dur! Rind), 1 8 8 N 


Sade ee gte 27, engt. v. ofort gejucht. 
Laren 10 b alt | EINE 1.10 Ya r nent i e 
eine Lehrerin e Pergam pa p 


Luther ⸗Kirche, Franken 

‚Straße 44. Vorm. 10 Uhr 
Gottesdienſt, um 9 Uhr 
Kindergottesdienſt. 


Klein ⸗Bartelſee. um] Jedermann herzlich ein, und zwar Lipowa 12, W. 1 
10 U 3 geladen. 1 Zum 1. September ür ſobald . 1. 2058 
bien verm. Leſegottes. Celle. Vorm. 8 uhr Getreſdemüher reſp. 1. Ottob. ſtelle ich Ale ndalich für meine 


Schleuſenau, — Vorm.] Gottesdienst. 
eee e ee, ee, ien dennen 
mann. D . 
ägerhof. Vorm. um] Koſelitz. Vorm. 9 Uhr euwender . igen eval, älteres, N 8 5 
10 Uhr Oottesbienft, an. | Gottesdienft, 2 EN San für ber . 42 50 55 m.Lehrerlaubn f. disch. lesſgeg Handies teres . n d Glas haut . 


chließend „Fordon. Vorm. 8 Uhr 1 u, polniſchenlnterricht, 7 

f er Kindergottes 0 ottesdienft. 2 . Hermanowp, p. Staro⸗ die auch für einige Ap: Hausmädchen 

Kruſchdorf. Vorm. um] Schulitz. Vorm. 10 Ahrfab zug . egard, Telefon 41. 4e nate m. nach Deutſch⸗ das ſchon in größeren 
Gebrüder Ramme, land geht. Kinderlieb Haushaltungen war, 


75 


Einmachgläser 


8 Uhr Gottesdienſt. Gottes dienſt. 
Evangl.⸗ luth. Dtteraue » Langenau. und Ant fehr guten gaushaltungen to 18 
Poſenerſtraße * d Vorm. s Uhr Leſegottes⸗ 1 eipe E k Empfehlungen. Be⸗ ns Gervieren Apr 
Yin . . Nachm. 3 Uhr und 1 1 dad er ung Deibun, gen mit 
H € Gemein: sbienit, Su! u. Gehaltsan an] Beugnisabichtiften an 
e br Na ck ra ge a Kutſchwagen Mullerlehrüng Gräfin Hochberg Grau Superintendent 
Seiles h ande Natel. Vorm, 9 uhr |vertauft gf. Storupfi91 Sibioh wen gez 5 
ee "4 u a = ber piort geſucht. Piscayna-Zamel. 3785 521 15 = 
ugendbunditunde, 8 U nl - N e 55 
abends a Wochentags morgens um 6 N | 0 n l rt fer 105 20006 are Abſolut zuverläſſige irn 
Hunde. Am Mittwoch um|/, Uhr Morgenandacht. r. or ae Benanenı 5 Kindergurtnerin Br i 
8 Uhr abends Bibelſtunde. Nebtbal, Vorm. 9 Uhr 5 a ejer 3 9 n. u sm 8 1 A 8 
ee Wirte. Ben un ai 1000 T ee ee oder Pflegerin . dung u. Jene: BYDGOSZCZ 11 5 
o . 3 YD Morex. Focna 6, Tel. 3061 l h 
Al, 


in Schleuſenau, Bahn⸗ 
weg 4. Abends um 7 Uhr 
Evangeliſation. Mittwoch 
abend 8 Uhr Bibelftunde, 
reitag um 8 Uhr abends 
reundeskreis für Jugend» 
liche. 


(ält. Kraft bev.) zu zwei werbung m. Jeugnis- 
, st. ana sion 
1 adtgrundſtücks bei für alle v n 3% Jahr. zum 15. 9. od. geſan 3 
Konitz (Chojnite). beer Werainlung u Arbeiten von ſofort od. 1. 10. f. erſtklaſſ. Stadt⸗ Nie. Mai. Bieſkowo. 
Evan lifpe Kirchen⸗ borgen geſuch . ſpäter geſucht. Bewer⸗ haushalt geſucht. Off. p. Koronowo, powiat 
emeinde, oem, 10 Uhr unter * 2137 an die bungen zu ſenden unt. unter J 7764 an die] Bydgoszcz. Telefon 26, 
redigtgottesdienſt. „Deutſche Rundſchau“ I 2140 a. d. Gſt. d. Ztg. Geſchäfksſt. d. Zeitg.erb.] Borſtell. n. auf Wunſch ! 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten einſchließlich Unterhaltungsbeilage „Der Hausfreund“. 
— — — — —— — — 


Zaklad grafiezuy i mieisce odbieia, wydawca i mieisce wydania: Drukarnia A. Dittmanna T. z O. p., Bydgoszez. Dworcowa 13. 
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Marian Hepke, za ogtoszenia i reklamy: Edmund Przygodzki, wszyscy w Bydgoszczy, 
3 Zerzadzajacy zakladem graficzuym: Hermann Dittmann, Bydgoszcz. 
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und nach einigen Tagen eine ſilberne Damenuhr. Die 


2. Blatt. 


Bromberg (Bydgoſzcez) 
11. Auguſt. 


Vergeblicher Gottesdienſt. 


Jerem. 7, 1-11: Es gibt eine Frömmigkeit, die ſich 
begnügt mit der Loſung: Hier iſt des Herrn Tempel, die ſich 
nur im äußerlichen Innehalten gewiſſer gottesdienſtlicher 
Ordnungen zeigt. Man geht zur Kirche, man nimmt an den 
Feiern und Feſten der Kirche teil, man iſt ſehr fromm im 
eigenen Urteil und vielleicht auch in den Augen der andern, 
wenn man keine Gottesdienſtſtunde verſäumt. Das iſt 
gewiß recht und gut. Du ſollſt den Feiertag heiligen und 
Luthere hat uns gelehrt, daß das ſonderlich geſchieht dadurch, 
daß wir die Predigt und Gottes Wort nicht verachten, ſon⸗ 
dern dasſelbe heilig halten, gerne hören und lernen. Aber 
das allein tuts nicht. Solcher Gottesdienſt iſt eitel, iſt ver⸗ 
geblich, ja er iſt von Übel, weil er nicht im Geiſt und in der 
Wahrheit geſchieht, wenn nicht unſer Leben Zeugnis gibt von 
der Wirkung des göttlichen Wortes, wenn nicht auch unſer 
Klltag Gottesdienſt iſt, d. h. im Dienſt Gottes ſteht. Wenn 
aber Sünde und Satans Macht über uns herrſchen, wenn 
das Böſe unſer Leben entweiht, dann haben wir Gott am 
Sonntag vergeblich gedient. Der Prophet muß gegen dieſen 
Mißbrauch des Gottesdienſtes ernſte Worte reden, denn er 
muß ſehen, wie dasſelbe Volk, das ins Gotteshaus Läuft, 
doch ſtiehlſt. anzüchtig lebt, wortbrüchig iſt, heimlichen Götzen⸗ 
dienſt treibt. Es iſt das Häßlichſte was es gibt: Bigotterie 
ohne ſittlichen Halt. Hüten wir uns, daß wir nicht vergeblich 
Gottes Wort hören und fein Haus beſuchen. Wir würden es 
zur Mördergrube machen ... und es ſoll doch heilige Stätte 
ſein. Und unſer Leben ſollte von ihm her die ganze Woche 
hindurch den Stempel tragen: Heilig dem Herrn! 

D. Blan. 


Großes Gelage ohne einen Groſchen in der Taſche. 
In das Lokal von J. Czuba, Weiniany Rynek (Wollmarkt) 
Nr. 2, kam am Mit' woch abend ein gut gekleideter Mann und 
ließ ſich ein opulentes Abendbrot ſervieren. Neben zahl⸗ 
reichen guten Happen wurden Liköre und Biere beſtellt, ſo 
daß der Kellner in ſtändiger Bewegung war, um den feuda⸗ 
len Gaſt zufrieden zu ſtellen. Schließlich legte der Kellner 
dem Herrn eine Rechnung über 24,55 Ztoty vor, worauf ſich 
dieſer lächelnd erhob, ſich wohlgeſtärkt reckte und mit großer 
Überlegenheit erklärte, keinen Groſchen in der Taſche zu 
haben, man möge mit ihm machen, was man wolle. Als er 
das Lokal verlaſſen wollte, wurde die Tür des Reſtaurants 
verſchloſſen, bis die Polizei herankam. Dieſe nahm den 
frechen Zechpreller fett. 3 8 3 


§ Borfiht vor Taſchendieben! Daß dieje Warnung be⸗ 
ſonders auf Bahnhöfen recht angebracht iſt, beweiſt ein 
frecher Taſchendiebſtahl, der am Mittwoch im Wartejaal 
3. Klaſſe verübt wurde. Eine Frau, die ſich dort bis zum 
Abgang ihres Zuges aufhielt, wurde um ihre Geldbörſe mit 
20 Ztoty Inhalt beſtohlen. Sie meldete den Diebſtahl der 
Polizei, die ein Protokoll aufnahm. Der Dieb war aller⸗ 
dings bereits verſchwunden. 


§ 14jähriger Dieb. Zu der Frau J. Halieka, Jeſionowa 
Nr. 15, war des öfteren der 14jährige Sohn eines Nachbarn 
gekommen, um bei verſchiedenen Hausarbeiten zu helfen. 
Eines Tages verſchwand der Frau eine ſilberne hr 
nter- 
ſuchung ergab, daß der „hilfsbereite“ Burſche der Dieb war. 
V Leichenfund. Die Leiche des Mitte Juli beim Baden 
in der Weichſel ertrunkenen 24jährigen Kazimierz Wa w⸗ 
rzynezak konnte am Dienstag abend unterhalb von 
Brahemünde geborgen werden. Man ſchaffte die Leiche nach 
dem Friedhof in Schwedenhöhe. 5 


§ Die Unterſuchung des Verkehrsunfalls in der Sien⸗ 
kiewieza (Mittelſtraße), über den wir in unſerer geſtrigen 
Ausgabe berichteten, hat ein völlig anderes Bild ergeben, 
als es ſich urſprünglich darſtellte. Der Mann, der auf dem 
Fahrdamm von einem Auto angefahren wurde, hatte, laut 
Zeugenausſagen, ſich nicht davon überzeugt, ob irgendein 
Fahrzeug herannahte. Er ſoll nach der verkehrten Straßen⸗ 
richtung geſehen haben und in dem Augenblick auf den 
Fahrdamm getreten ſein, als das Auto ſchon dicht neben 
ihm war. Der Lenker des Autos hielt augenblicklich und 
benachrichtigte ſelbſt die Rettungsbereitſchaft. Die Frau 
des Angefahrenen, die in der Nähe war, nahm ihrem Mann 
ſchnellſtens eine Flaſche mit Czyſta, die er in der Taſche 
hatte, fort und lief davon. Wie im Krankenhaus feſtgeſtellt 
ns = 3 der Angefahrene nicht e e Nach 
N Feſtſtellun i Autolenker alfo an dem Un⸗ 
fall reine 5 trifft den Auto Io Un 


3 1% Jahren Gefängnis verurteilt wurde der 27. 
Nun N N Herbert Kmita, wohnhaft in Dabrowka 
12 5 5 hatte in Gegenwart mehrerer junger Män⸗ 
des polniſchen B getan, die geeignet ſind, den Kampfgeiſt 
ſich deswegen var es herabzufetzen. Der Angeklagte batte 
des hieſigen Benerader verſtärkten Strafkammer 
als Pole 5 zezirksgerichts zu verantworten. L. der ſich 
als 19 — 1 bekennt ſich nicht zur Schuld und gibt 
8 Nach d ch im günſtigen Sinne über Polen geäußert 
hätte. Nach Kuncgeführter Beweisaufnahme erkannte das 
Gericht den 255 für ſchuldig und verurteilte ihn zu obiger 
Strafe. PER Vor der gleichen Strafkammer hatte ſich die 
28jährige Derta Fiaielſka aus Schulitz wegen Verbrei⸗ 
tung unwahrer Nachrichten zu verantworten. Die F. die 
deutſcher Nationalität iſt, gibt vor Gericht an, daß fie die 
ihr zur Laſt gelegten Außerungen un Scherz getan habe. 
5 Gericht verurteilte fie zu ſieben Monaten Ge⸗ 
ängnis. 


$ Fahr raddiebſtahl. Der in Biakeblota, Kreis Bromberg 
wohnende Wawrzyniee Janowſki war auf ſeinem Fahr⸗ 
rade nach Bromberg gekommen. Hier ließ er ſein Fahrrad 
vor dem Gebäude Slowackiego 3 ſtehen, von wo ein bisher 
unbekannter Dieb das Rad entwendete. — Dem in der 
Pomorſta (Rinkauerſtr.) 70 wohnhaften Staniſtaw Otlewfſki 
wurde ein Herrenfahrrad im Werte von 90 Zioty geſtohlen. 
Der Dieb iſt unbemerkt entkommen. 
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Deutſche Rundſchan. 


„12. Auguſt 1939. 


Wojewodſchaft Pommerellen. 


Graudenz (Grudziadz) 

Die wichtige amtliche Betanntmachung 

über die Anmeldepflicht der Facharbeiter, deren Überſetzung 
die „Deutſche Rundſchau“ in Nr. 179 vom Dienstag, 8. Auguſt 
d. J., veröffentlicht hat, iſt auch in Graudenz an den Anſchlag⸗ 
ſäulen angeklebt. An dieſer Stelle ſei darauf hingewieſen, 
daß alle der Meldepflicht unterliegenden männlichen und 
weiblichen Perſonen im Alter von 17 bis 60 Jahren ſich über 
die in der Bekanntmachung angegebenen Termine und Lokale 
genau orientieren müſſen, um ſich nicht den für den Unter⸗ 
laſſungsfall der Anmeldung angedrohten hohen Sivafen 
auszuſetzen. 


X Ausſchreibung. Die Streckenabteilung der polniſchen 
Staatseiſenbahn in Graudenz, Rehdenerſtraße (Gen. Hal⸗ 
era) 17/19, hat die Dachdecker- und Klempnerarbeiten in 
ihrem Bereich zu vergeben. Bewerbungen find in den Offer 
tenkaſten im Gebäude der Streckenabteilung, Korridor 
1. Stock, zu legen. Der Vergebungstermin beginnt am 16. 
Auguſt, 12 Uhr, im Zimmer 9. Nähere Auskunft wird in 
Zimmer Nr. 19 erteilt, woſelbſt auch die Bedingungen für 
die Ausführung der Arbeiten gegen eine Gebühr von 60 
Groſchen zu erhalten ſind. 0 


. y y ³*VAVT AA 


Achtung, Fotografen! 
Die Afer von Flüſſen, die dem Schiffsverkehr 
dienen, dürfen nicht fotografiert werden! 


Im „Pomorſki Dziennik Wojewödzki Nr. 21 vom 
8. 8. 1930 erſchien eine Bekanntmachung, durch die das 
Fotografieren von Ufern derjenigen Flüſſe verboten iſt, die 
dem Schiffsverkehr dienen. Wer derartige Aufnahmen 
machen will, muß dazu eine beſondere Genehmigung des 
Wojewodſchaftsamtes einholen. Perſonen, die derartige 
Aufnahmen ohne Erlaubnis machen, unterliegen einer Bes 
ſtrafung, wie ſie durch die Verfügung des Herrn Staats⸗ 
präſidenten vom 24. 10. 34 über Vergehen gegenüber der 
Sicherheit des Staates vorgeſehen ſind. a 
Eine Ausnahme bilden nur Anlegeſtellen, an denen 
man ohne Erlaubnis Perſonen fotografieren kann, die ſich an 
er BEER wie auch auf dem Dampfer, der dort ſteht, 
eſinden. 
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Der 19. Jahrestag des polniſchen Sieges bei War: 
ſchau, des „Wunders an der Weichſel“, wird gemäß der Feſt⸗ 
ſetzung des Komitees in folgender Weiſe gefeiert werden: 
Dienstag, 15. Auguſt: 8 Uhr: Signalblaſen vom Rat⸗ 
hausturme; 915 Uhr: Niederlegung eines Kranzes am 
Unabhängigkeitsdenkmal auf dem Marktplatze (Glöwny 
Nyne): 10 Uhr: Feldmefje am General⸗Orliez⸗Dreſger⸗Ufer; 
11 Uhr: Defilade in der Marſchall Pilſudſkiſtraße: 12 Uhr: 
Akademie im „Hauſe des Soldaten“; 16 Uhr: Volksfeſt mit 
Veranſtaltungen auf dem General⸗Orlicz⸗Dreſzer⸗Platze; 
19.30 Uhr: Ehrung des „Wunders an der Weichſel“ (An⸗ 
ſprache, Nationalhymne uſw.); 20—24 Uhr: Tänze, Muſik, 
Geſänge, Feuerwerk uſw. 4 * 
Auch ein Faß Benzin kann verlorengehen. Die Firma 
„Galieja“ zeigte der Polizei an, daß am 8. d. M., während der 
Fahrt auf der Chauſſee zwiſchen Gr. Sibſau (Bzowo) und 
Neuenburg (Nowe) von ihrem Laſtauto ein eiſernes Faß mit 
Benzin (Nr. 8637) mit der Aufſchrift „Galicja przed⸗ 
ſiabiorſtwo“ verlsrengegangen iſt. * 
* Von der angeblichen wertvollen Erfindung eines 
(Schlachthofſtr.) 17 a, berichtet ein hieſiges Blatt, allerdings 
auf Grund der von A. ſelbſt ihm gemachten Mitteilung. Es 
handle ſich um ein zweiriegliges, einſeitiges Kaſtenſchloß, 
das der Behauptung des Erfinders nach abſolute Sicherheit 
biete. Dieſe beruhe darauf, daß das Schloß ſich mit keinem 
Mittel öffnen laſſe, alſo weder mittels Dietrichs, Blech⸗ 
oder Zinnſtückchens, noch mit einem Schraubenzieher oder 
Piſtolett. Lediglich der mit einer ſpeziell berechneten Prä⸗ 
ziſionskonſtruktion hergeſtellte Schlüſſel des Schloßeigen⸗ 
tümers kann zum Aufſchließen benutzt werden. Die Erſin⸗ 
dung ſei patentiert und auf der Poſener Meſſe ausgezeich⸗ 
net worden. 5 * 


Wenn man zn tief ins Glas geguckt hat, hütet man 
oftmals ſein Eigentum nicht genügend. Dieſe Erfahrung 
machte auch Marian Patryey, wohnhaft Culmerſtraße 
(Chelminſka). 
der Culmerſtraße neben dem Hauſe 117/119 eine weibliche 
Perſon feine Geldbörſe mit 118 Zloty aus der Taſche ge— 
ſtohlen habe. Von der Sicherheitsbehörde ſofort unternont- 
mene Schritte führten zur Verhaftung von zwei verdächtigen 


Evastöchtern. * 
x Möneholt werden kann vom 1. Polizeifommillarirt 
ein in einer Kirche gefundener Patentſchlüſſel. * 
. —— —— ! 


Thorn (Torun) 


dt Die Arbeitsloſenſtener von Mieten für das 
II. Quartal 1939 iſt im Auguſt fällig. * * 


Vom Auto überfahren. Als am Dienstag Kreis⸗ 
tierarzt Kolbe, der ehemalige langjährige Direktor des 
Thorner Schlachthofes, mit ſeinem Fahrrade die Culmer 
Chauſſee (Romana Dmowſkiego), wo er zur Ausübung 
ſeiner Praxis zu tun gehabt hatte, entlangfuhr, wurde er 
in der Nähe der dortigen Tankſtation von einer Autotaxe 
ſo unglücklich von hinten angefahren, daß er mit ſchweren 
Kopf⸗ und Beinverletzungen von dem Fahrer der Taxe in 
das Städtiſche Krankenhaus in Mocker geſchafft werden 
mußte. Das Fahrrad wurde bei dem Unfall vollſtändig de⸗ 
moliert und eine bedeutende Blutlache zeugte von ſtarkem 
Blutverluſt. Glücklicherweiſe ſcheinen die Folgen nicht ganz 
ſo ſchwer zu ſein, wie es dem Anſchein nach zuerſt gemut⸗ 
maßt werden mußte. Die erforderlichen Feſtſtellungen über 
die Schuldfrage ſind im Gange. 8 


Graudenzer, des Schmieds Leon Arentowicz, Narutowieza 


Er klagte der Polizei ſein Leid, daß ihm in 


Als ein Mann aus der Goßlerſtraße 
(Wybickiego) 74 nachts um 1.15 Uhr ſtark animiert die 
häuslichen Penaten aufſuchen wollte, traf er im Hofe ſeines 
Heims zwei Perſonen an, von denen ihn eine mit derartig 


RNohheitgakt. 


heftigen Backpfeifen traktierte, daß ihm dabei fünf Zähne 
ausgeſchlagen wurden. Er meldete der Polizei die Namen 
der beiden, konnte aber nicht ausſagen, wer ihn geſchlagen 
atte. 
5 2 Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum 8. d. M. 
ſtiegen bisher unbekannt gebliebene Einbrecher durch ein 
offenſtehendes Fenſter in die Wohnung von Erich Becker 
in Roßgarten (Rozgarty), wo ihnen Herren⸗ und Damen⸗ 
garderobe, Wäſche und eine ſilberne Taſchenuhr mit der 
Gravur „Grunwald“, zuſammen im Werte von 900 Zloty 
in die Hände fielen. * * 
= Von Haufe fortgelaufen iſt die 16jährige Jadwiga 
Andruſzkiewiez, deren Eltern in der Brombergerſtraße 
(Bydgoſka) 98 wohnhaft ſind. * * 


E Anklage erhoben hat das Burggericht gegen Fran⸗ 
ziska Olejnik aus Elsnerode (Elaneromwo) im Kreiſe Thorn 
wegen Beamtenbeleidigung und Bedrohung. Der Anklage 
liegt folgender Tatbeſtand zugrunde: Als im Januar d. J. 
der Exekutor Banach im Auftrage des Urzad Skarbowy 
in der Wohnung der O. eine Pfändung vornehmen und zu 
dieſem Zweck einen Schrank öffnen wollte, ſtellte ſich die An⸗ 
geklagte mit einem ſchnell ergriffenen Küchenmeſſer in der 
Hand vor den Schrank, um das Offnen zu verhindern. Der 
Beamte ließ ſich dadurch aber in keiner Weiſe beeinfluſſen 
und waltete pflichtgemäß ſeines ſchweren Amtes weiter. 
Darauf erfolgte ſeitens der O. eine derartige ſaftige 
Schimpfkanonade, in der auch die Drohung: „Warte nur 
du alter Deiwel, ich werde mir ſchon Mühe geben, daß dich 
der Deiwel holt, du oller Hund!“ enthalten war. In der 
Verhandlung vor dem Burggericht bekannte ſich die O. 
nicht zur Schuld. Sie gab an, ſie wollte den Beamten nur 
deshalb nicht an den Schrank laſſen, weil er nicht aufge⸗ 
räumt war. Das Gericht ſchenkte der „oroͤnungsliebenden 
Franziska“ jedoch keinen Glauben und verurteilte ſie zu 
zwei Monaten Arreſt. Die Strafe wurde fo milde ange. 
ſetzt, weil die Angeklagte noch nicht vorbeſtraft iſt. * 


— — ——-ꝛ 


Dirſchau (Tczewi 


de Arzte⸗Nacht⸗ und Sonntagsdienſt hat für die Mit⸗ 
glieder der Sozialverſicherung und Eiſenbahn von Son r⸗ 
abend, 12. Auguſt, 14 Uhr, bis Montag, 14. Auguſt, 8 Uhr, 
Dr. Gierſzewfki, ul. Kopernika 9, Telefon 1258. Apotheken⸗ 
Nacht⸗ und Sonntagsdienſt hat vom 12. bis zum 19. Auguſt 
die Zawadſki⸗Apotheke, ul. Maris. Pilſudſkiego. 

de Eiſenbahnunfall. Eine Rangiermaſchine fuhr am 
Donnerstag gegen 11 Uhr auf dem hieſigen Perſonenbahnhof 
euf einen hier ſtehenden Leerzug. Die beiden Maſchinen 
wurden ſehr ſtark beſchädigt. Auch mußte ein Pullmann⸗ 
wogen, der leicht beſchädigt war, abgehängt werden. Der 
Heizer der Rangiermaſchine erlitt einen Armbruch. 

* 


de St. Georgenkirche. Am 13. Auguſt 1939, 10 Sonn eg 
nach Trinitatis, 10 Uhr Hauptgottesdienſt, 11¾ Freitaufen, 
3 Uhr Erbauungsſtunde. 
— — 


Konitz (TChofnice) 


rs Auf dem hieſigen Stadion fand am Mittwoch abend 
ein zweites Auftreten der Liga Akademieka ſtatt, zu dem 
inſolge des ſchönen Wetters und der entfalteten großen 
Propaganda etwa 3000 Zuſchauer erſchienen waren. Es 
wurden auf einer improviſierten Bühne Darbietungen in 
Nationaltrachten aus allen Gegenden Polens gebracht. 
Außerdem wurde in Deklamationen und Sprechchören zum 
Ausdruck gebracht, daß man die Drohungen nicht fürchte, 
ſondern darüber lacht. > 


rs Wegen ſchwerer Körperverletzung hatte ſich am 
Mittwoch vor dem hieſigen Bezirksgericht der 17jährige 
Bruno Rudnik aus Konitz zu verantworten. R. wurde 
am 22. Juni d. J. von einem Dziendziela bei einer groben 
Tierquälerei auf der Schönfelder Chauſſee betroffen und 
dafür gezüchtet worden. Voll Wut darüber, raffte R. einen 
Kilo ſchweren Stein auf und ſchlug damit den Dz. mit 
voller Wucht ins Geſicht, ſo daß er bewußtlos und blut⸗ 
überſtrömt zuſammenbrach. Paſſanten brachten dem Ver⸗ 
letzten die erſte Hilfe und ſorgten für die Überführung nach 
dem Borromäuskrankenhaus. Das Gericht verurteilte R. 
zu acht Monaten Arreſt mit fünfjährigem Strafaufſchub. . 


la Oberſchleſiſche Steinlohlen Mädchen 


2 
== Dachpappe Zement 


und ſämtliche Futterartikel empfiehlt 


Für Die Eiumachezelth ara Aenne 
Einmache⸗ Pergament + Banker. e 


Stadtmiſſion Graudenz 
Glashaut (Cellophan) n un 9 lh Dor 
Evangeliſation, % 8 Ur i 
Justus Wallis, Papierhandlung Laer anton um — 


Vorm. um 9 Uhr Morgen⸗ 
in Bogen vorrätig, 
Jugendbund. Donnerstag 
Gegr. 1853 Szeroka 34 Ruf 14-6913 Uhr Jugenddundſtund e 


9987 andacht, %7 Uhr abends 
05 1 a 0 ch e n 1 a ck um ½%8 Uhr Bibel! unde. 


Exploſion eines Backofens N 
verurjacht den Tod eines jungen Mädchens. 


Biale, Kreis Schwetz. Die Tochter des Landwirts Po ro- 
zynſki wor damit beſchäftigt, Obſt einzukochen. Um die 
Flaſchen vor dem Einfüllen des eingekochten Obſtes on⸗ 
zuwärmen, legte ſie dieſe in den Backofen. Wahrſcheinlich 
wird der Ofen bereits zu ſtark erwärmt geweſen ſein, denn 
ö nach ganz kurzer Zeit kam es zu einer ſolgenſchweren Ex⸗ 
0 ploſion. Der ganze Backofen wurde auseinander⸗ 
g geriſſen und das junge Mädchen durch Glas⸗ umd Stein⸗ 
1 ſplitter ſchwer verletzt. Da niemand zu Hauſe war, konnte 
niemand Hilfe bringen. Die Unglückliche verſtarb infolge 
des erlittenen Blutverluſtes. 


P 2 02 05 


ex Erin (Keynia), 10. Auguſt. Während des letzten Ge⸗ 
witters fuhr ein Blitz durch den Schornſtein in das Wohn⸗ 
haus des Landwirts Krüger in Arnoldowo. Die Ehefrau des 
genannten Landwirts wurde an der linken Seite und an 
beiden Beinen erheblich verletzt, ſo daß fie in das Kreis⸗ 
5 krankenhaus nach Schubin überführt werden mußte. 
. Beim Sammeln von Beeren im Walde bei Arnoldowo 
0 wurde die 65 Jahre alte Einwohnerin Szwoch von einer 
N Schlange in die Hand gebiſſen. Die Verletzte lief dann nach 
N Arnoldowo, wo fie auf dem Gehöft des Landwirts Krüger 
4 bewußtlos zuſammenbrach. Die Einwohnerin mußte ſich in 
ärztliche Behandlung begeben, da der Schlangenbiß gefähr⸗ 
1 lich und der Zuſtand der Verletzten ernſthaft war. 
Br Gdingen (Göynia), 11, Auguſt. Am 10. Auguſt wurde 
' der Chauffeur der Städtiſchen Kommunikationsgeſellſchaft in 


5 Gdingen, Skwierezyn ſki, welcher einen Autobus von 
i hier nach Zoppot führte, an der polniſchen⸗Danziger Grenze 
5 von Danziger Beamten feſtgenommen, weil er eine Zeitung 
ö bei ſich hatte, die auf Danziger Terrain verboten iſt. 

f z Inowroclaw, 10. Auguſt. Als am Mittwoch Gäſte 


nachts von einer Feier lärmend und ſingend heimzogen, 


Ein ungewöhnlicher Unfall ereignete ſich in dem Dorſe 


wurden ſie von einem Schutzmann zur Ruhe verwieſen. 
ö Die Betrunkenen nahmen eine drohende Haltung an, ſo daß 
0 

Nundfunk⸗Programm 
5 5 . 
N Sonntag, den 13. Auguſt. 


ö 12.00: Konzert. 13.10: Konzert. 14.00: Der Arme und der Reiche. 
Märchenſpiel. 14.30: Werke großer Meiſter. 15.00: Sport und 
Unterhaltung. 19.00: Operettenmelodien. 20.00: Kernſpruch. 


Rönigsberg. 
N 06.00: Blasmuſtk. 08.25: Ohne Sorgen jeder Morgen. 09.50: 
8 Neuſeeland. Originalſchallplatten. 11.00: Joh.⸗Strauß⸗Konzert. 


Deuntſchlandſender. 


06.00: Hafenkonzert. 08.00: Kl. Melodie. 


10.15: Kammermuſik. 


20.15: Muſik am Abend. 
Eine kleine Nachtmuſik. 


Breslau. 


05.00: Schöne Weiſen. 06.00: Hafenkonzert. 
08.10: Volks⸗ und volkstümliche Muſik. 
Muſik am Sonntag morgen. 


22.00: Nachr., Wetter, Sport. 


22.90 
28.00— 24.00: Tanz in der Nacht. 


09.30: Balladen. 10.00: 
11.00: Volksweiſen aus Katalonien. 
12.00: Konzert. 14.10: Morgens — Mittags — Abends — Gaſt 
in Rom. 14.30: Intermezzo in Tönen. 16.00: Klingende Oſt⸗ 
mark — Klingendes Schleſien. 18.00: Orgelmuſik. 18.30: Ein 
Tag im Dorf. 19.30: Sportereigniſſe. 20.35: Allotria. 100 Mi⸗ 
nuten Humor, Muſik und Tanz. 
24.00—03.00: Nachtmuſik. 


13.05: Konzert. 14.30: Kurzweil zum Nachtiſch. 
iſt der Anſicht. 16.00: Konzert. 18.20: Frontſoldaten. 
— ich ſuche dich. 19.00: „Die Hochzeit des Figaro“. 
—. in 4 Akten von W. A. Mozart. 


Kamerad 
Komiſche 
23.00—24.00: Tanz in der 


Leipzig. 


06.00: Hafenkonzert. 08.00: Muſik am Morgen. 
muſik. 09.00: Das ewige Reich der Deutſchen. 09.45: Konzert. 
11.00: Joh.⸗Strauß⸗Konzert. 12.00: Konzert. 14.05: Muſik nach 
Tiſch. 15.00: Der Hofnarr und der Hirtenbub. Märchenſpiel. 
15.90: Sport und Unterhaltung. 18.30: Kl. Konzert für Cello und 
Klavier. 19.00: Die Fahrt in den Süden. Hörfolge. 19.30: 
Sportumſchau. 20.15: Gr. Operettenabend. 22.00 Nachr., Wetter, 
Sport. 22.90: Ein halbes Ständchen tanzen wir. 23.00— 24.00: 
Tanz in der Nacht. 


Warſche n. 
10.30: Schallplatten. 11.57: Zeit, Fanfare. 
zert. 13.15: Unterhaltungs⸗Konzert. 
Unterhaltungs⸗Konzert. 
Filme und Tanzmuſik. 


08.30: Orgel⸗ 


12.03: Sinfonie⸗Kon⸗ 
16.30: Kammermuſik. 17.0: 
19.90: Londoner Philharm. Orch. 21.15: 


Montag, den 14. Auguſt. 


Deuntſchlandſender. 


Glockenſpiel, Morgenruf. 06.10: Kleine Melodie. 
11.0: Dreißig bunte Minuten. 
Herlei von Zwei bis Drei! 15.15: H. Huppertz ſpielt. 16.00: 

Konzert. 18.00: Die Wiener Internationale Herbſtmeſſe 1930. 

18.10: M. Bruch: Oktett für Streicher. 22.10: Nachr., Wetter. 

Sur 22.35: Kleine Melodie. 23.00-24.00: Unterhaltung und 
anz. 


06.30: Konzert. 
12.00: Schloßkonzert. 14.00: 


Breslau. 
05.00: Der Tag beginnt. 06.90: Frühmuſik. 
08.20: Unterhaltungs⸗Muſik. 
ſpiel. 12.00: Schloßkonzert. 


08.00: Morgenſpruch. 
10.00: „Schneewittchen“. Märchen⸗ 
14.00: 1000 Takte lachende Muſik. 
16.00: Konzert. 18.00: Muſik zum Feierabend. 19.25: „Glückliche“ 
Demokratien! So lebt 8 in England. 20.35: Der 
blaue Montag. 22.30: Kl. Konzert. 24.00-08.00: Zur Unterhal⸗ 
tung und zum Tanz. 


Königsberg. 


05.00: Konzert. 06.30: Konzert. 


08.50: Konzert. 11.35: Zwiſchen 
Land und Stadt. 


12.00: Schloßkonzert. 14.15: Kurzweil. 16.00: 
Konzert. 18.15: Nun ſich der Tag geendet Eine Feierabend⸗ 
ſtunde. 19.05: Im Marſchtritt der SA. 20.35: Konzert. 22.00: 
Nachr., Wetter, Sport. 22.90— 24.00: Unterhaltung und Tanz. 


Leipzig. 
06.20: Konzert. 08.20: Kl. Muſik. 08.90: Konzert. 12.00: Konzert. 
14.00: Muſik nach Tiſch. 16.00: Konzert. 18.20: Was man ſingt 
und tanzt und ſpielt. 18.30: „Der ferne Ruf“. Erzählung. 19.00: 


Erzgebirgiſche Heimatſtunde. 20.15: Abendkonzert. 22.00: Nachr., 
Wetter, Sport. 22.30-24.00: Unterhaltung und Tanz. 


Warſcha n. 


11.57: Zeit, Fanfare. 15.15: Unterhaltungs⸗Muſik. 16.20: Arien 
und Lieder. 17.00: Tanzmuſik. 18.00: Klapiermuſik. 18.80: Schu⸗ 
bert: Streichquartett in Es⸗dur. 19.90: Leichte Abendmuſſk. 21.00: 
Soliſtenkonzert. 22.00: Tanzmuſik. 


Dienstag, den 15. Auguſt. 
Deutſchlandſen der. 


06.00: Glocken, Morgenruf. 08.10: Kleine Melodie. 
zert. 10.00: Rübezahl und die drei Studenten. 10.30: Fröhlicher 
Kindergarten. 11.80: Dreißig bunte Minuten. 12.00: Konzert. 
14.06: Allerlei von Zwei bis Drei! 15.15: Kinderliederſingen. 
16.00: Konzert. 18.00: „Die Ahren tragen voll und ſchwer ...“ 
Hörfolge mit Liedern. 18.90: Deutſche Volkslieder. 19.00: „Alle 
Neune“. Ein Kegelſpiel um Leute von Geſtern und Heute. 20.00: 
Kernſpruch. 20.15: Romantiſche Muſik. 22.00: Nachr., Wetter, 
Swort. 22.20: Kl. Nachtmuſik. 23.00-24.00: Abendmuſik. 


06.90: Kon⸗ 


09.00: Schöne Stim⸗ 
men. 09.30: Brahms: Konzert Bedur für Klavier und Orcheſter. 


11.30: Fantaſten auf der Wurlitzer Orgel. 


08.00: Morgenſpruch. 


22.90: Unterhaltung und Tanz. a 


15.45: Schimkat 


machen mußte. Später überfielen die Leute den Beamten 
und beleidigten ihn. Die 18jährigen Burſchen Nowak, Kli⸗ 
mecki und Rataf wurden notiert. 

Ihren ſchweren Verletzungen erlegen iſt im Kran⸗ 
kenhaus Frau Bocian, die Spiritus in den Ofen goß, um 
Feuer zu entzünden. Ihre Kleider gerieten dabei in Flam⸗ 
men nud die Frau erlitt ſchwere Brandwunden. Unter 
großen Qualen hat die Bedauernswerte nun den Tod ge⸗ 
funden. 

Vor dem Bezirksgericht hatte ſich der 19jährige 
Leon Graczyk wegen eines Überfalls zu verantworten. Als 
am Sonntag, dem 18. Juni d. J. gegen 11 Uhr abends die 
Bürvangeſtellte Ida Genofervwicz in Geſellſchaft ihrer 
Mutter ſich auf dem Nachhauſewege befand, trat der Ange⸗ 
klagte hinter dem freien Feld an die beiden. Frauen heran, 
verſetzte der G. einen Fauſtſchlag, daß ſie zu Boden ſtürzte 
und entriß ihr gewaltſam ihre Handtaſche mit 16 Zloty 
Inhalt. Mit ſeiner Beute ergriff der Straßenräuber die 
Flucht. In der ul. Kröl. Jadwigi lief er einem Poliziſten 
direkt in die Arme, der ihn feſtnahm. Das Hericht verur⸗ 
teilte den Angeklagten, der ſchon norbeitraft iſt, zu zwei 
Jahren Gefängnis. 


h Lautenburg (Lidzbark), 10. Auguſt. Auf dem letzten 
Viehmarkt war der Auftrieb von Rindern mittelmäßig, 
der von Pferden gering. Für Milchkühe zahlte man 150-200 
Zloty, Jungvieh zu Schlachtzwecken 80-120 Zloty; Ziegen 
koſteten 12—20 Zloty. Arbeitspferde wurden zu 150250 
Zloty, beſſere Tiere bis 400 Zloty gehandelt. 

Vor der Strafobteilung des hieſigen Burggerichts 
hatten ſich der 18 Jahre alte Land wirtsſohn Jozef Jarmu⸗ 
zewſki, der 18 Jahre alte Arbeiter Jan Ogrodowfki und fein 
Bruder, der 26 Jahre alte Fleiſcher Staniſſaw Og rodomſki, 
ſämtliche aus Langendorf (Kolonia Brynſt) zu verantworten. 
An einem Junitage hatten die Angeklagten ſich betrunken 
und begannen eine Schlägerei mit der Familie Chofnacki. 
Hierbei wurden Chojnacki und feine Schweſter, eine ver⸗ 
heiratete Frau Rucinſka, ſchwer mißhandelt. Selbſt ein 9 
Monate altes Kind verſchonten die Wüteriche nicht, ſondern 
verletzten es mit einer vom Zaun losgeriſſenen Stakete. 


Breslau. 
05.00: Konzert. 06.30: Konzert. 08.00: Morgenſpruch. 08.30: 
Konzert. 10.00: Rübezahl und die drei Studenten. 12.00: Kon 


zert. 14.00: 1000 Takte lachende Muſik. 15.30: Die Kinderpoſt iſt 
da! 16.00: Muſik am Nachmittag. 18.00: Mein Pferd — mein 
Kamerad im Reit-, Turnier⸗ und Rennſport. 18.30: Kammer- 
muſik des Breslauer Klaviertrios. 19.00: Das Kind im Manne. 
Szenenfolge. 19.45: Zwiſchenmuſik. 20.88: Das intereſſiert auch 
dich! 22.30: Zwiſchenmuſik. 22.40: Großer Tanzabend. 24.00 bis 
08.00: Nachtmuſik. 


Königsberg. 


06.00: Konzert. 06.20: Zwiſchenſpiel. 
Rübezahl und die drei Studenten. 
Stadt. 12.00: Konzert. 


06.30: Konzert. 
11.35: Zwiſchen Land und 
14.10: Gedenken an Männer und Taten. 

14.15: Kurzweil. 15.90: Die kleine geputzte Eitelkeit. Eine lehr⸗ 
reiche Erzählung. 15.40: Kunterbunte Kinderſtunde. 16.00: Kon⸗ 
zert. 18.00: Der Querſchnitt — Das Sportgeſchehen der Woche. 
18.35: Blasmuſtk. 20.35: Bernftein. Hörberichte vom Oſtpreußen⸗ 
gold. 21.00: Wenn ich ein Auto hätt'. Träumerei eines Wagen⸗ 
wäſchers. 22.00: Nachr., Wetter, Sport. 22.30: Klaviermuſik. 
23.00—24.00: Frohe Muſik bis Mitternacht. 
Leipzig. a, 

06.0: Konzert. 08.20: Kl. Muſik. 08.30: Konzert. 11.25: Gedenk⸗ 
tage der Woche. 12.00: Konzert. 14.00: Muſik nach Tiſch. 16.00: 
Konzert. 18.20: Bunt und heiter. 18,55: Zur Unterholtung. 


20.15: Das intereſſiert auch dich! 22.00: Nachr., Wetter, Sport. 
22.20: Rlaviermufif. 22.40 — 24.00: Zur Unterhaltung. 


Warſcha u. 
11.57: Zeit, Fanfare. 
tungs⸗Konzert. 16.30: Quartettminiaturen. 


12.03: Mittags konzert. 13.15: Unterhal⸗ 
17.15: Muſik. 17.30: 


Unterhaltungs⸗Konzert. 19.45: Paderewſki ſpfelt. 21.10: Tanz⸗ 
muſik. 
Mittwoch, den 16. Auguſt. 8 


Deutſchlandſender. 


06.00: Glockenſpiel, Morgenruf. 06.10: Kleine Melodie. 06.30: 
Konzert. 10.00: „Alles das erblüht freudig aus dem Lied... 
10.30: Fröhlicher Kintergarten. 11.30: Dreißig bunte Minuten. 
12.00: Muſik zum Mittag. 14.00: Allerlei von Zwei bis Drei! 
15.15: Werke von Walter Jäger. 16.00: Muſik am Nachmittag. 


18.00: Das Memelland ſteckt voller Merkwürdigkeiten. 18.15: 
Klaviermuſik. 18.30: Von der Roſe blühen und Sterben. Hor⸗ 
folge. 19.15: Kleine Weiſen. 20.00: Kernſpruch. 20.15: Militär- 
konzert. 21.15: „Im Marſchtritt der SA.“. 22.00: Nachr., Wetter, 
Sport. 22.20: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00-23.50: Muſik zur 
Nacht. 

Breslau. 


05.00: Der Tag beginnt. 06.30: Frühmuſik. 08.00: Morgenſpruch. 
8.30: Konzert. 10.00: Das Erbe im Blut. Bauernballade. 
12.00: Konzert. 14.00: 1000 Takte lachende Muſik. 16.00: Muſik 
am Nachmittag. 18.00: Der königliche Kaufmann. Deutſche Kauf⸗ 
leute als Pioniere des Deutſchtums. 19.00: Salzburger Weite 
ſpiele: Konzert der Wiener Philharmoniker. 20:35: Wir 17 
Be 22.30: Wir ſpielen auf! (Fortſetzung.) 24.00-03.00: Nacht 
muſik. 


Königsberg. 


05.00: Konzert. 06.30: Konzert. 08.30: Konzert. 10.00: Das Erbe 
im Blut. 11.35: Land und Stadt. 12.00: Konzert. 14.10: Geden⸗ 
ken an Männer und Taten. 14,15: Kurzweil. 15.30: Das ſollte 
man eigentlich wiſſen! 16.00: Konzert. 18.25: Nach des Tages 
Arbeit. 20.35: Tiana Lemnitz ſingt Lieder von Mathilde Weſen⸗ 
dond, 21.00: Mit und ohne Lenſten. Sommerlicher Bilderbogen. 


22.00: Nachr., 10⸗Tage⸗Wetter, Sport. 22.30: Sport. 22.40-24.00: 
Wir ſpielen auf. 

Leipzig. 
06.30: Konzert. 08.20: Kleine Muſik. 08.90: Konzert. 12.00: 


Konzert. 14.00: Muſik nach Tiſch. 16.00: Konzert. 18.00: Kunſt⸗ 
Hätten in Spanien: Toledo. 18.20: Bunte Platte. 19.20; Eger⸗ 
länder Volksmuſtk. 20.15: Ferienfahrten ins deutſche Land: 
ee Hörfolge. 21.15: Tanz. 22.90 — 24.00: Wir ſpielen 
auf. 1 


Warſcha u. 


11.57: Fanfare. 15.15: Unterhaltungs⸗Muſik. 17.00: Tanzmuſik. 
18.00: Tſchaikowſky: 6. Sinfonie in Hemoll. 19.30: Unterhaltungs- 
— 35 21.00: Chopin⸗ Klavierkonzert. 22.00: Leichte ungariſche 
Muſik. 


Donnerstag, den 17. Auguſt. 
Deutſchlandſender. 


06.10: Kleine Melodie. 06.90: 


06.00: Glockenſpiel, Morgenruf. 2 
n 11.30: Dreißig bunte Minuten. 


Konzert. 10.00: Volksliedſingen. 
12.00: Konzert. 19.15: Konzert aus Turin. 14.00: Allerlei von 
zwei bis Dreil 15.15: Hausmuſik. 16.00: Konzert. 18.00: Das 
Wort hat der Sport. 18.15: Das deutſche Lied. 19.15: Liebes⸗ 
freud — Liebesleid. Das Krepela⸗Sextett. 20.00: Kernſpruch. 
20.15: Erſtes großdeutſches Brudner-Feſt. 24.30: Aus dem Schaf⸗ 
— a er Strauß. 22.00: Nachr., Wetter, Sport. 23.00-24.00: 
muſik. 


Breslau. 


05.00: Konzert. 06.30: Konzert. 08.00: Mor enſpruch. 8.90: 
Konzert. 10.00: Volksliedſingen. 12.00: zuſik am Mittag. 
14.00: 1000 Takte lachende Muſik. 15.90: Heute ſpielen wir Eiſen⸗ 
bahn! Spiel für Kinder. 16.00: Konzert. 18.00: „Ich fahre ein 
das täglich Brot“. Szenen und Gedichte. 18.40: Vor 25 Jahren: 
Generalſeldmarſchall Remus v. Woyrſch, der Erretter Schleſtens. 
19.00: Neue Unterhaltungs⸗Muſik. 20.35: Konzert. 22.80: Volks 
und Unterhaltungs⸗Muſtk. 24.600300: Muſik zur guten Nacht. 


10.00: 


Ferner drangen fie durchs Feuſter in die des Ch. 
ein und ſchlugen dort die 47 Jahre alte Mutter des Ch. ſowie 
eine andere ſich dort ouſhaltende Frou Kuberek. Schließlich 
zertrümmerten fie die Fenſterſcheiben und vernichteten die 
Wohnungseinrichtung. Zur Verhondlung waren 10 Zeugen 
geladen. Das Gericht verurteilte die Angeklagten zu je 
einem Jahr Gefängnis ohne Bewährungsfriſt. 


Nakel (Nakto), 10. August. Der praktiſche Arzt Dr. 
J. Lewy von hier iſt mit dem 12. d. M. aus der Grenz⸗ 
zone ausgewieſen worden. 


Br Nenſtadt (Wejherowo), 10. Auguſt. Wegen Zech⸗ 
prellerei hatte ſich Joſef Fedoromffi aus Lepiny vor 
dem Burgericht zu verantworten. Der Angeklagte hatte in 
Reda bei dem Gaſtwirt Kozuyczkowſki eine Zeche in Schnaps 
und Zigaretten gemacht. Als es zur Bezahlung bam, ſtellte 
es ſich heraus, daß der fröhliche Zecher keinen Heller in der 
Taſche hatte. Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu 
vierzehn Tagen Arreſt. 


Br Neuſtadt (Wejherowo), 11. Auguſt. Das Burggericht 
verurteilte den Hausbeſitzer Guſtan Schlom wegen Ver⸗ 
breitung unwahrer Gerüchte zu 100 Zloty Geld⸗ 
ſtrafe. 

Das Städtiſche Schwimmſtadion iſt jetzt noch durch eine 
weitere Einrichtung bereichert worden indem Brauſebäder 
geſchaffen wurden. 


b Neumark (Nowemiaſto), 10. Auguſt. Beim Einfahren 
non Getreide entſtand auf bisher unbekannte Weiſe ein 
Feuer auf einem Fuder des Landwirts Graduſzewſki in 
Pratnica. Wagen und Getreide verbrannten vollſtändtg. 

Unterleibstyphus iſt in der Familie des Land 
wirts Wegorzewſki in Targowiſko Dolne ausgebrochen. Die 


erkrankte Perſon wurde ins Lazarett gebracht. Eine Maſſen⸗ 
impfung iſt durchgeführt. 


sd Stargard (Starogard), 11. Anguſt. Der Bürgermeiſter 
fordert alle im Jahre 1922 geborenen und im Bereich des 
Stadtgebietes wohnhoften Männer auf, ſich im Laufe des 
Monats September zur Eintragung in die Stamm⸗ 
rol Le bei der Stadtverwaltung auf Zimmer 12 zu melden. 


Königsberg. 


95.00: Muſik für Frühaufſteher. 06.90: Konzert. 
Sorgen jeder Morgen. 10.00: Volksliedſingen. 
ſpiegel der Woche. 11.38: Zwiſchen Land und Stadt. 
zert. 13.15: Konzert aus Turin. 
und Taten. 14.15: Kurzweil. 
Das Ausland auf der diesjährigen Deutſchen Oſtmeſſe. 


12.00: Kon 


22.30: Sport. 
Leipzig. 
08.00: Morgenruf. 06.30: Konzert. 
Konzert. 11.25: Gedenktage des Ja 
Konzert aus Turin. 14.00: Muſik nach Tiſch. 


ſyricht. 
19.00: 


22.40—24.00: Volks- und Unterhaltungs⸗Muſif. 


„Hörſt du die Trommel aus Mitternacht?“ 


bis 24.00: Volks- und Unterhaltungs⸗Muſik. 
Warſchan. 
11.57: Zeit, Fanfare! 15.15: Leichte Muſik. 
Klavier. 17.00: Tanzmuſik. 19.20: Abendmufik. . f 
zwei Klavieren. 22.00: Konzert. 23.15—23.55: Polniſche Muſik. 
Freitag, den 18. Auguſt. 
Deutſchlandſen der. 


06.00: Glogenſpiel, Morgen ruf. 06.10: Kleine Melodie. m: 
‚ou: 
15.15: Margarethe Teſchemacher 
16.00: 
19.15: Zarte Klänge. 
20.50: „Romeo und 
22.00: Nachr., Wetter, Sport. 
22.20: Eine kleine Nachtmuſik. 28.00 24.00: Muſir der Nationen: 


Konzert. 11.30: Dreißig bunte Minuten. 
Allerlei von Zwei bis Drei! 
ſingt. 15.90: Am Himmel zieht das Vogelheer 
Konzert. 18.15: Marſch⸗ und Volksmuſik. 

20.00: Kernſpruch. 20.15: Muſik für Bläſer. 
Julia auf dem Dorfe“, Hörſpiel. 


12.00: Konzert. 


Spiel. 


Ungarn. 

Breslau. 

05.00: Konzert. 06.30: Konzert. 08.00: Morgenſpruch. 08.30: 
Konzert. 10.00: Deutſcher Geiſt bezwingt den Naum der Erde. 
12.00: Werkkonzert. 13.15: Konzert. 14.00: 1000 Takte lachende 
Muſik. 16.00: Konzert. 18.00: Kinderwiegen⸗ und Sommer: 
lieder. 19.00: Eulenſpiegeleien. 20.35: Nordiſche Muſik. 22.0 
Parole: Stimmung. 24.00-08.00: Nachtmuſik. 
Königsberg. 


05.00: Konzert. 


Geiſt bezwingt den Raum der Erde. 11.85: Lan 


12.00: Konzert. 14.10: Gedenken an Männer und Taten. 14.15: 
Kurzweil. 15.90: De Hauer fingt im Aßrefelb. Dftpr. Szene. 
16.00: Konzert. 18.35: Soliſten mufizieren. 20.85: Overetten⸗ 
Konzert. 22.00: Nachr., Wetter, Sport. 22.90—24.00: Tanz in der 
Nacht. 

Leipzig. 


00: Morgenrxuf. 06.90: Konzert. 08.0: Kleine Muſik. 08.50: 
e Er Muſik für die Arbeitspauſe. 13.15: Konzert. 
14.00: Mufit nach Tiſch. 16.00: Konzert. 18.00: Die verbotene 
Frucht. Hörſzene. 18.20: Fünfundzwanzig Minuten Tanz. 19.0: 
Fröhliches Spiel. 20.15: Unterhaltung und Tanz. 21.00: Jofephs 
Legende. 22.00: Nachr., Wetter, Sport. 22.20-24.00: Tanz in der 
Nacht. 


Warſchau. 


11.57: Zeit, Fanfare. 15.00: Unterhaltungs⸗Muſik. 16.20: Orgel⸗ 


konzert. 17.00: Tanzmuſik. 18.00: Lieder non Schubert. 18.25: 
Streichguartette von Beethoven. 19.30: Leichte Abendmfſt. 
21.00: Theaterabend. 22.90: Violinkonzert. 

Sonnabend, den 19. Auguſt. 

Deutſchlandſender. 
06.00: Glockenſpiel, Morgenruf. 06.10: Kleine Melodie 06.30: 


Konzert. 10.00: Böhmen — Herzland des Reiches. Hörſzenen. 
10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.30: Dreibig Ait Minuten. 
12.00: MÄnzeri. 14.00: Allerlei von Zwei bis Drei! 18.15: Tanz 
am Wochenende. 16.00: Muſik am Nachmittag. 18.00: Muſif zur 
Unterhaltung. 10.00: Sport der Woche. 19.15: Bunte Ausleſe. 
20.30: Sinfonie⸗Konzert. 22.00: Nachr., Wetter, Sport. 23.00 bis 
24.00: Frohes Wochenende. 


Breslau. j 
05.00: Der Tag beginnt. 06.30: Frühmuftf. 08.30: Unterhaltungs⸗ 
Mufif. 10.00: Schwert im Diten. 12.00: Konzert. 14.10: Bunte 
Mufik. 15.20: Heiteres Zwiſchenſpiel. 16.0: Fröhlich klingt s 
zum Wochenende. 18.00: Lied an der Grenze. 19.00: Ich bin jo 
frei Ein vergnügliche Unterhaltung. 20.35: G'ſchichten aus 
Wien. 22.35: Frohes Wochenende auf dem Bodenſee. 24.00 bis 
08.00: Nachtmuſik. 8 ; 

Königsberg. 5 
05.00: Konzert. 06.30: Konzert. 08.90: Konzert. 10.00: Böhmen 
— Herzland des Reicheß. Hörſzenen. 11.35: Land und Stadt. 
12.00: Konzert. 14.10: Gedenken an Männer und Taten. 14.15: 
Kurzweil. 16.00: Bunte Melodien. 17.30: Sport. 18.13: Bunte 
Schallplatten. 19.00: Salzburger Peitipiele: „Der Freiſchütz“, 
Romant. Oper von Weber. 22.00: Nachr., Wetter, Sport. 22.40 
bis 24.00: Frohes Wochenende. 


Leipzig. 


? } 
00.30: Konzert. 08.20: Kleine Muſtk. 08.90: Konzert. 12.00: 
Konzert. 14.00: Muſik nach Tiſch. 16.00: Konzert. 18.15: Unter⸗ 


haltung und Tanz. 20.15: Kleinigkeiten. 20.35: Danzig tanzt. 
22.00: Nachr., Wetter, Sport. 22.90-24.00: Tanzmuftk. 
Warſcha n. 


11.57: Seit, Fanſare. 14.45: Leichte Muſik. 16.20: Kloviermuſit. 
18.00: Unterhaltungs-Muſik. 20.00: „Melodien aus Podholien“. 
21.00: Konzert. f 


08.90: Ohne 
11.00: Sport» 


14.10: Gedenken an Männer 
16.00: Unterhaltungs⸗Muſik. u: 
Flieg mit, Kamerad. 20.35: Konzert. 22.00: Nachr., Wetter, Sport. 


08.0: Kleine Muſtk. 08.80: 
res. 12.00: Konzert. 1415: 
15.50: Braſilien 
16.00: Konzert. 18.15: Studenten muſizieren: Nene Muſik. 
Eine Karl- 
Mau- Stunde. 20.15: Konzert. 22.00: Nachr., Wetter, Sport. 22.0 


16.20: Flöte mit 
21.00: Muſik auf 


06.30: Konzert. 08.30: Konzert. 10.00: dt 


| 
| 
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Sucharſki, Zugmunt Jurkomſki, Jan Fröhlke, 


Mitzubringen find Identitätszeugniſſe. Wer außerhalb des 
Ste dtbereichs geboren wurde, hat auch ſeinen Geburtsſchein 
8 5 Fabrikgelände des Staqtlichen 1 
monopols ſtürzten zwei Arbeiter von einem Bangerüſt. Ein 
Arbeiter erlitt ſchwere Verletzungen und wurde ins 
Krankenhaus überführt, der andere erhielt einen Notverband 
und konnte fi in feine Wohnung begeben. 

Das Finanzamt gibt bekannt, daß bis Ende dieſes Mo⸗ 
nates die Gebühren für den Arbeitsfonds (ſun⸗ 
duſz pracy) von der Mietseinnahme für das zweite Quartal 
1989 eingezahlt werden müſſen. f 


Wirſitz (Wyrzyſk), 10. Auguſt. Wir meldeten vor 

ei inigen Tagen, daß dem Töpfer Helmut Ihm von hier 

ie Aufenthaltsgenehmigung zum Wohnen in der Grenz⸗ 

u (Stadt Wirſitz) nicht erteilt worden war. Durch einen 

päteren Beſchluß hat der Kreisſtaroſt feinen Entſcheid rück⸗ 

gängig gemacht und die Ausweiſung aus der Stadt Wirſitz 
für den Handwerker Ihm zurückgenommen. 

Unbekannte Täter haben in der Nacht zum Mittwoch 
alle Anfſchriften der Druckerei von Baehr, die be⸗ 
hördlicherſeits geſchloſſen wurde, mit Farbe über⸗ 
ſtrichen und dadurch Türen und BGebänbe be⸗ 
ſchmiert. Ka! 

Wirſitz (Wyrzyſk), 8. Auguſt. Der Kreisausſchuß 
hat in einer Sitzung die Einführung einer beſonderen Ab⸗ 
gabe für den Kreis für folgende Unternehmungen be⸗ 
ſchloſſen: Zuckerfabrik in Nakel, Zakflady Przemyſtowe in 
Niezudomo und für die Rübenanbauer. Die Abgabe ſoll 
für die 5 Birdgetiahre von 1939/0 bis 1943/44 erhoben 
werden und insgeſamt 254 870 Zloty bringen. Jährlich fol 
ein Betrag von 50900 Zloty dem außergewöhnlichen Bud⸗ 
get der Kleinbahn zugeführt werden. Gegen den Beſchluß 
des Kreisausſchuſſes ſteht den Zahlern Einſpruch an den 
Wojewoden in Thorn, in der Zeit vom 5. Auguſt bis zum 
5. September zu. 


Zempelburg (Sepolno), 10. Auguſt. Bei der im 
Kreiſe Zempelburg ſtattgefundenen Wahl zum Kreis⸗ 
tag wurden 16 Kreisräte aus den Städten und Gemeinden 
des Kreiſes gewählt. Es find dies: Stefania Seydowa, 
Ambrozy Cychowſki, Staniſtaw Drogos, Kaſper Rajemifi, 
Roman Nowicki, Jan Afeldt, Julius Mlodzik, Witold 
Staniſtam 
Ehmielemifi, Waclam Urbanfki, Staniſtaw Stypa, Macief 
Krauſe, Pawel Kunz und Nikodem Nitka. 


Werbt, 5 
) Deutſche Nundſchau 


in Polen! 


das ABE des Tages. 
Man ſoll den Deutſchen die Konzeſſionen 
entziehen! 


Das nattonalradikale Warſchauer „ABC“ iſt auf Grund 
einer Meldung, daß im Kreiſe Schroda zwei Deutſchen 
die Konzeſſionen zum Ausſchank von Alko⸗ 
holentzogen worden ſind, ſehr entrüſtet, daß die Deut⸗ 
ſchen in Polen überhaupt noch Konzeſſionen be 
ſitzen. Das Blatt meint, daß dies kon Privilegien“ 
ſeien, 
Waiſen Gefallener zuſtehen. Die polniſche ee 
fet überraſcht darüber, daß dieſe Privilegien auch Deut⸗ 
ſchen in Polen trotz ihres illoyalen (2) und oft (?) direkt 
feindlichen Verhältniſſes dem Polniſchen Staat gegenüber 
zuerkannt worden ſeien. Das nationaldemokratiſche Organ 
ſtellt dieſer den Deutſchen gewährten Vergünſtigung die 
Lage der polniſchen Bevölkerung in Deutſchland gegenüber 
und meint, daß dieſe nicht nur keine Privilegien genießen, 
ſondern ſogar auf Schwierigkeiten ſtoßen, wenn ſie von den 
einfachſten bürgerlichen Berechtigungen Gebrauch machen 
mollten. Dies ſei eine traurige Erſcheinung, wenn man das 
tragiſche Los der im Reich bewohnten uralten polniſchen Ge⸗ 
biete, andererſeits aber wiederum die Privilegien der 
Gruppe von Anſiedlern in Polen beobachtet. Dieſer Zuſtand 
— fo fordert das „ABC“ -Blatt — müßte reſtlos liquidiert 
werden, und zwar nicht mit einer Kündigung, ſondern un⸗ 
verzüglich. 

Die Leute wiſſen Beſcheid! Sie ſollten einmal, bevor 
fie ſolche Vergleiche anſtellen, zuerſt einmal (was jetzt leider 
nicht ganz einfach iſt) die beiderſeitigen Grenz⸗ 
gebiete bereiſen, daneben auch das Gebiet der Ge: 
ſchichte, damit fie entdecken, daß es ſeit tauſend 
Jahren Deutſche in Polen gibt, und daß ſie für die 
Kultur dieſes ſeit uralten Zeiten von ihnen urbar gemachten 
und bewohnten Landes ſchon allerhand geleiſtet haben! Sie 
hätten ſich wahrhaftig auch Privilegien verdient. Und dabei 
verlangen ſie nicht mehr als ihr gutes Recht. 

Der Ruf des „ABG“ iſt übrigens das ABC der ge⸗ 
ſamten volniſchen Preſſe. Zum Glück kennen 
— dafür auf deutſcher Seite kaum ein Gegenſtück. Wenn 
geluglen belt der hier täglich zur Erzeugung von Haß⸗ 
Ber rr N wird, wirklich ſtimmte, warum gibt es dann 
manderung? Bir haben 

underttauſende an Stammes. 
2 re Morgen ie verloren. Und welch ge⸗ 
Pe 8 3 uſt an Konzeſſionen haben wir Deutſche in 
Polen zu beklagen! Das Warſchauer „ABC“ braucht ſich in 
dieſer Hinſicht wirklich keine Sorgen zu machen, auch nicht 
über unsere angebliche Juoyalttät. .. Wir ſinz beſſer als 


unſer Ruf. Das wiſſen Pe 
kennen, und nicht nur das auch — Polen, die un her 


Nach dem Oſten verſetzt. 


Die deutſche Lehrerin der Vo in Czajcze, Fräu⸗ 
lein Gieſe, iſt mit dem 1. A * Shejame A 
worden. Die deutſche Klaſſe 1 — Volksſchule in Czafcze 
zählte beim Schluß des Schul noch 65 Schüler. Die 
Leitung der Schule in Cooles hat der aus Deutſchland aus⸗ 
gewieſene Lehrer Bernatowſki übernommen. 5 

* 


Die drei Deutſchen Erich Blumberg, Emil Neh⸗ 
rin g, beide aus Grabau, und Otto Raddatz aus Moſchütz, 
die im Verdacht ſtanden, unwahre Nachrichten verbreitet zu 
haben und am Sonnabend in Unterſuchungshaft genommen 
worden waren, ſind nach drei Tagen Haft durch den Unter⸗ 
ſuchungsrichter aus dem Gefängnis entlaſſen worden. 


die lediglich Kriegsinvaliden ſowie Witwen und 


in Deutſchland keine Neigung zur Aus⸗ 


Wojewodſchaft Poſen. 


+ Budſin (Budzyn), 10. Auguſt. Das Feſt der Goldenen 
Hochzeit feierte das Adam Dyderſkiſche Ehepaar von hier. 
Der Jubelbräutigam iſt 76 Jahre, die Jubelbraut 69 Jahre 
alt. An der Feier nahmen 7 Kinder, Enkel und Urenkel teil. 


ex Budſin, 10. Auguſt. Die Gemeindeverwaltung von 
Budſin gibt bekannt, daß auf dem Wegeabſchnitt Budſin 
Braefiniec die Brücke wegen Ausbeſſerungsarbeiten für den 
Fahrzeugverkehr vom 7. Auguſt bis auf Widerruf geſperrt 
iſt. Die Umfahrt von ſämtlichen Fahrzeugen muß über die 
Ortſchaft Siebenſchlößchen erfolgen. 


k Czarnikan (Czarnköw), 10. Auguſt. Die letzte Mo⸗ 
natsverſammlung der hieſigen Ortsgruppe des Verban⸗ 
des für Handel und Gewerbe war von 20 Mitglie⸗ 
dern beſucht. Eine Verordnung der Behörde über Regi⸗ 
ſtrierung der Facharbeiter wurde vom Geſchäftsführer 


Buchwald mit Erläuterungen bekannt gegeben. Sodann 
wurden wirtſchaftliche Fragen beſprochen. 
ss Obornik (Oborniki), 9. Auguſt. Auf den Feldern 


len den Ortſchaften Eudomy und Gorzewiſko landete 
glatt ein Ballon vom Ballonklub in Moscice. 


55 Poſen (Poznan), 10. Auguſt. Während die Zoffa 
Modrakowſka aus der ul. Piotrowa da in der Badeanſtalt 
beim Neuen Elektrizitätswerk ein Bad nahm, wurden ihr 
von ihren abgelegten Sachen eine Armbanduhr, ein ſeidenes 
Hemd, ein Paar Strümpfe, ein Gürtel und eine Basken⸗ 
mütze geſtohlen. Der Dieb wurde alsbald ermittelt und 
feſtgenommen. 


Der ganze Stadtbezirk Poſen iſt vom Stadtpräſidenten 
Ruge als durch Tollwut bedrohte Zone erklärt worden; 
es wurde deshalb angeordnet, daß ſämtliche Hunde Tag und 
Nacht an der Kette gehalten werden oder einen dichten 
Maulkorb tragen, der fie am Beißen hindert. Auch Katzen 
dürfen nicht herausgelaſſen werden. 


Der Höhepunkt der Warthe⸗Hochwaſſerwelle 
hat heute mit 3 Metern die Stadt Poſen erreicht und den 
Berdychowoer Damm überflutet. Das Hochwaſſer hat 
ſchwere Schäden angerichtet. Beſonders ſchwer geſchädigt 
find die Bauern von Lenſchütz. 


FE = Regierung in Holland. 


Haag, 10. Auguſt. (PA.) Amtlich wird mitgeteilt, daß 
Jonkheer de Geer das Kabinett gebildet und die Liſte der 
Mitglieder der Regierung der Königin zur Genehmigung 
vorgelegt hat. Der neuen Regierung gehören an: 
Vertreter der Chriſtlich hiſtoriſchen Partei, der Katholiſchen 
Partei, der Sozialdemokraten und der unabhängigen Demo⸗ 
kraten. Einige Miniſter gehören keiner Partei an; ſie ſind 
fachliche Mitglieder des Kabinetts. Die Wann ſetzt 
ſich aus folgenden Männern zuſammen: 


Miniſterpräſident und Finanzminiſter: 
Chriſtlich⸗hiſtoriſche Vereinigung), 


Außeres: van Kleffens (ehemals Chef der Bipfn- 
matiſchen Abteilung im Außenminiſterium), 


Landesperteidigung: Oberſtleutnant des Generalſtabes 


de Geer 


Difrhoorn, 

Volkswirtſchaft: Dr. Steenbergerne (Katholiſche 
Partei), 

Kolonien: Welter (Kath. Partei), 

Inneres — Boeyen (Chriſtlich⸗Hiſtoriſche Vereini⸗ 
gung), 

Soziales Minifterium — Van den Tempel (Sozial⸗ 
demokrat), 


Verkehr — Albard (Vorſttzender der parlamentari- 
ſchen ſozialdemokratiſchen Fraktion in der 2. Kammer), 


Kultus — Bolkeſtein (Demokrat), 


Juſtiz — Profeſſor Gerbrandy (bisher Vorſitzender 
des Holländiſchen Rundfunks). 


VFW aus Agitationsgründen. 


Newyorker franzöſiſche Stellen 
in einen Schmuggelſkandal verwickelt. 

Newyork, 11. Auguſt. (DNB) Ein ſenſationeller Fall 
von franzöſiſcher Agitation in den Vereinigten Staaten 
unter der Mitwirkung amtlicher franzöſiſcher Behörden 
wurde durch ein Newyorker Geſchworenengericht aufgedeckt. 

Das Gericht beſchuldigt das franzöſiſche Außenmini⸗ 
ſterium, die Benutzung diplomatiſcher Kuriertaſchen zum 
Einſchmuggeln franzöſiſcher Reiſefilme in 
die Vereinigten Staaten erlaubt. zu haben. Auf Erſuchen 
der Geſchworenen wurde der Tatſachenbeſtand Außenmini⸗ 
ſter Hull zur weiteren Verfolgung der Angelegenheit zur 
Kenntnis gebracht. Die Unterſuchung, die dieſen Enthül- 
lungen vorausging, wurde am 20. März nach der Verhaftung 
des franzöſiſchen Filmfotografen André de la Varre an- 
geordnet, der angeklagt iſt, 37000 Fuß eines in Algerien, 
Frankreich, Holland, Ungarn, Marokko, der Schweiz und 
Tunis gedrehten Films durch einen franzöſiſchen diplomati⸗ 
ſchen Kurier e ee zu haben. Varre wurde in⸗ 
zwiſchen zur Bezahlung von 4459 Dollar Geldſtrafe 
verurteilt. In dem Hull übermittelten Befund der Ge⸗ 
ſchworenen wird ausgeführt, daß das hieſige amtliche fran⸗ 
zöſiſche Touriſtenbüro, das franzöſiſche Generalkonſulat, die 
hieſige Vertretung der Company Transatlantique und 
deren Generaldirektor Morin de Linolays ſowie acht andere 
Perſonen de la Varre halfen, die Bezahlung der amerikani⸗ 
ſchen Einfuhrzölle auf ſeine Filme zu umgehen. 

Wie aus Waſhington dazu berichtet wird, teilte der 
franzöſiſche Botſchafter Graf de Saint Quentin mit, 
daß er das Staatsdepartement aufſuchen werde, um den Fall 
mit Unterſtaatsſekretär Wallace zu zeſpeschan, 


Rund) 2 


Anklarheit um Mätis Weltrekord. 


Die ſchwediſche Preſſe bringt die ſenſationelle Nachricht, wo⸗ 
nach der kürzlich von Mäfi anfgeitellte Weltrekord im 5000- Meter: 
Vauf von 14:08,8 ungültig ſei. Der ſchwediſche Trainer Holmer 


Der 31jährige Tiſchler Leon Frankomſfki aus Gurtſchin 
unternahm aus unbekannter Urſache auf der Straße durch 
Einnehmen von Gift einen Selbſtmordverſuch und wurde in 
bedenklichem Zuſtande ins Stadtkrankenhaus geſchafft. 

Die Leiche des am Sonntag in Louiſemhain ertrunfenen 
25jährigen Beſitzers eines Mehlgeſchäftes Jan Berger aus 
der fr. Hedwigſtraße iſt in der Nähe der Eiſenbahnbrücke aus 
dem Waſſer gezogen worden. 

ss Rogaſen (Rogozno), 9. Auguſt. Bei dem Landwirt 
Antoni Nowak in Nienawiſzez, Kreis Obornik, wurde ein 
Einbruchsdiebſtahl verübt. Dem Dieb fielen Herren⸗ 
und Damengarderobe ſowie Wäſche im Geſamtwert von 
2000 Zloty in die Hände. Der Polfzei gelang es, den Wjähri- 
gen Feliks Dleiniczaf aus Obornik zu verhaften, der die 
geſtohlenen Sachen in den Dörfern verkaufte. 

ss Strelno (Strzelno), 9. Auguſt. Die Landwirtsfrau 
Helena Rofinifa aus Strelno hatte einige gekochte Eier ac» 
geſſen und darauf Waſſer getrunken. Bald ſtellten ſich hef⸗ 
tige Magenſchmerzen ein, jo daß die Frau ins Krankenhaus 
itberführt werden mußte, wo fie nach einigen Stunden ſtarb. 

+ Mich (Ufscie), 10. Auguſt. Vom Tode des Ertrinkens 
gerettet werden konnte kürzlich ein Knabe, der in der 
Netze in die Gefahr des Ertrinkens kam. Dies bemerkte om 
fer ein gewiſſer Antoni Kozma, der in das Waſſer iprang 
und den Knaben noch rechtzeitig retten konnte. 


ex Wongrowitz (Wagrowiec), 10. Auguſt. Der Kreisaus⸗ 


ſchuß gibt bekannt, daß der Wegeabſchnitt in Wiatrowo von 
der Chauſſee bis zur Straßenzweigung Wiatrowo— Pruſce 
und Wiatrowo—Pokrzywnica infolge Ausbeſſerungsarbeiten 
für feglichen Wagenverkehr bis auf Widerruf geſperrt iſt. 
Die Umfahrt für Fahrzeuge muß über die Ortſchaft Store 
bzw. Pokrzywnica erfolgen. 


ex Zuin (Znin), 10. Auguſt. Während des letzten Ge⸗ 
witters ſchlug ein Blitz in die Scheune des Landwirts 
W. Guat ein und zündete. Bevor die Rettungsaktion ein⸗ 
ſetzte ariffen die Flommen auf den Vieh- und Pferdeſtoll 
über, der ebenſo wie die Scheune dem verheerenden Element 
zum Opfer fiel. Außerdem verbrannten zwei Pferde, drei 
Kühe und das geſamte Federvieh. Der dadurch N 
Schaden wird auf 10 000 Zloty JJC C00CCc00b0cb0Ccbcb EN < 


Aendert die PPS ihre Taktik 
gegenüber der Regierung? 


Die Agentur „Echo“ teilt folgendes mit: 


„In Warſchauer politiſchen Kreiſen ſpricht man von 
bevorſtehenden bedeutenden Ereigniſſen auf innerpolitiſchem 
Gebiet, wobei auf die in der letzten Zeit beobachteten leb⸗ 
hafteren Kontakte gewiſſer Linkskreiſe mit Faktoren der 
Sanierung hingewieſen wird. Im September d. J. ſoll 
der Oberſte Rat der Polniſchen Sozialiſtiſchen 
Partei (PPS) zu einer Sitzung zuſammentreten, die 
eine große Bedeutung für die Klärung der innerpolitiſchen 
Lage beſitzen dürfte. Dieſe Beratungen werden auch über 
die weitere Taktik der PPS gegenüber der 
Regierung entſcheiden. Wie man aus ſogzialiſtiſchen. 
Parteikreiſen hört, gewinnt in der letzten Zeit die ge⸗ 
mäßigte Richtung die Oberhand über die radikalen 
Elemente; ein Beweis dafür iſt u. a. auch das Ausſcheiden 
des ehemaligen Abgeordneten Dubois aus der Redaktion 
des „Robotnik“. 

Aus anderer Quelle erhält das nationalradikale 
„ABC“-Blatt die Information, daß die Gerüchte über die 
Tuchfühlung gewiſſer Linkskreiſe mit Sanierungsfaktoren 
der Wahrheit entſprechen. In Kreiſen der Linksoppoſition 
überwiege die Meinung, daß das Berharren in der 
Oppoſition keinen politiſchen Sinn habe. Man 
müſſe ſich die günſtige Konjunktur zunutze machen und ſich 
durch Kontakte von innen bemühen, die Sanierung wieder 
zu den Idealen der Linkskreiſe zu bekehren. Man gebe 
nur der Befürchtung Ausdruck, ob eine ſolche Anderung auf 
dem Gebiet der Löſung der Jüdiſchen 8 rage erfolgen 
könne. Denn hier ſei die polniſche öffentliche Meinung ſo 
einheitlich, daß eine Rückkehr zur Judenfreundſchaft ge⸗ 
fährlich Rene en nl Ser fünne. 


will nämlich feſtgeſtellt haben, daß die Laufbahn in Helſingfors 
nicht 5000 Meter maß, ſondern nur 4980. Es iſt klar, daß unter 
dieſen Umſtänden der Weltrekord des Finnen nicht anerkannt 
werden wird und als offizielle Beſtleiſtung die Zeit 14:17,8 ge⸗ 
wertet werden wird, die Mäfi am 28. Juli in Stockholm erreichte. 
Die Stellung der finniſchen Sportkreiſe zu dieſer Entdeckung 
des ſchwediſchen rainers iſt bisher noch nicht bekannt. Jeden⸗ 
falls hat dieſe Angelegenheit in ganz Skandinavien ungeheueres 
Aufſehen erregt. Man hält ſogar den erneuten Abbruch der 
Sportbeziehungen wiſchen Schweden und Finnland für möglich. 
Der ruhigſte bei all der Aufregung blieb derjenige, den die 
Enthüllung am meiſten angeht: Mäki. Er erklärte Preſſevertre⸗ 
tern, daß er den Weltrekord jederzeit wiederholen 
könne. Da aber an jenem glücklichen Tage auch noch andere 
Läufe ausgetragen wurden, wird ſich auch die Nevifion der anderen 
Zeiten für notwendig erweiſen. Bekanntlich ſtellte auch der 
Schwede Jonsſon einen Rekord im 3000 Meter⸗Lauf auf, der nun 
ebenſo zweifelhaft iſt. 


* 


Rittmeiſter Brinkmann Sieger im Dubliner Jagdſpringen. 


Beim internationalen Reitturnier in Dublin gewann Ritt⸗ 
meiſter Brinkmann auf „Baron IV.“ das Jagdͤſpringen als ein⸗ 
ziger ohne 1 zu dem 36 Reiter aus 6 Nationen geſtartet 
maren. 


Oberleutnant Lemp Sieger im Fünfkampf. 


Der Vierländerkampf im Modernen Fünfkampf wurde in 
Wünsdorf mit dem Geländelauf über 4000 Meter abgeſchloſſen. 
Oberleutnant Lemp, der vom erſten Wettbewerb an die Führung 
behauptet hatte, ließ ſich den Geſamtſieg nicht mehr nehmen. Er 
wurde zwar im Laufen nur Zehnter, während fein großer Gegner 
Bramfeldt der zweiten Platz belege.“ konnte. In der Geſamt⸗ 
wertung blieb Lemp jedoch noch um zwei Punkte vor Bramfeldt. 
Oberleunant Lemp gehört, wie auch Bramfeldt, zu den zu⸗ 
verläſſigſten Fünftämpfern Deutſchlands. Beide vertraten Deutſch⸗ 
land auch bereits bei den Olympiſchen Spielen und ſtehen für 
Helſinki wieder in engerer Wahl. Leutnant Bolgar (Ungarn), 
Sergeant Halme (Finnland) und Oberleutnant Ceccarelli 
(Italien) endeten auf den nächſten Plätzen. Der Sieg in der 
Länd »wertung fiel an Deutſchland, von Ungarn, Italien und 
Finnland. 

Die Anforderungen, die ein Geländelauf an die Teilnehmer 
ſtellt, ſind ſchon unter normalen Verhältniſſen außerordentlich 
daß werben doch die 9 in Abſtänden von einer Minute 

die Strecke geſchickt, ohne Anlehnung an einen Mitbewerber 
müſſen ſie lediglich auf Zeit laufen. Die hg = wurde dies⸗ 
mal durch das regneriſche Wetter erſchwert, der Boden war über: 
all ſtark aufgeweicht. Mit Sergeant Halme (Finnland) gewann 
der große Favorit und ein ausgeſprochener Spezialiſt für ſolche 
Wettbewerbe. Die Zeit von 18:10 für die 4000 Meter iſt außer: 
ordentlich gut. Bramfeldt und Leutnant Bolgar (Ungarn) bes 
legten in 13:57 gemeinſam den zweiten Platz, fie waren alſo um 

Sekunden langſamer. In 14:47 beendete Oberleutnant Lemy 
den Lauf und war damit Zehnter. 
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Deeutſche Außenhandelstendenzen. 


Aus Berlin wird uns von unterrichteter Seite geſchrieben: 
5 Die waren⸗ und ländermäßige Aufgliederung des deutſchen 
Außenhandels im erſten Halbjahr 1939 vermittelt einen Einblick 
in intereſſante Entwicklungstendenzen. Allgemein betrachtet iſt 
ſeit April der Ausfuhrrückgang zum Stillſtand 
gekommen. In den folgenden Monaten wurden beträchtliche 
Steigerungen erzielt, die trotz der Paſſivität der Handels⸗ 
bilanz in den erſten drei Monaten dieſes Jahres im erſten halben 
Jahr einen Ausfuhrüberſchuß von 59 Mill. AM entſtehen 
ließen, während in dem gleichen Zeitraum des Vorjahres die 
Einfuhren die Exporte um 187 Mill. RM überragten. Dabei iſt 
hervorzuheben, daß die deutſchen Importe mengenmäßig in der 
erſten Hälfte 1939 weiter geſtiegen ſind, während in wertmäßiger 
Hinſicht infolge des internationalen Preisrückganges eine 
niedrigere Ziffer als im Vorjahr ausgewieſen wird. 


Auf der Ein fuhrſeite fällt beſonders die ſtarke Er⸗ 
höhung der Auslandsbezüge an höherwertigen 
Lebensmitteln auf. Die Milcheinfuhr beiſpielsweiſe 
war 2½ mal ſo hoch als 1938, der Fleiſchimport ſtieg von 
626 210 auf 922 792 Doppelztenner, der Eterimport von 
489 000 auf 531 000 Doppelzentner, während die deutſchen Käufe an 
Fiſchen trotz der ſtarken Ausweitung der eigenen Fänge eine 
Zunahme von 1,28 auf 1,6 Mill. Doppelzentner zeigen. Anderer⸗ 
ſeits wurde infolge der guten vorjährigen Ernte beträchtlich 
wenig Getreide im Auslande erworben. Bei Weizen war 
es nur ein Drittel der vorjährigen Mengen, bei Mais ſogar nur 
ein Viertel. Aber auch im Sektor der pflanzlichen Nahrungsmittel 

- ‚find die höherwertigen Güter ſtark nach vorn gerückt. Vor allen 
Dingen wurden Obſt, Südfrüchte, Küchengewächſe, Gewürze, Kon⸗ 
ſerven und Kakao in ſtark erweitertem Maße vom Ausland be⸗ 
zogen. Die Steigerung der Arbeitsverdienſte der breiten Maſſen 
der deutſchen Bevölkerung findet hier ihren Ausdruck. Obgleich 
im letzten Jahr jahlreiche Werke des Vierjahresplanes in Betrieb 
genommen ſind und große Mengen Rohſtoffe liefern, iſt der 
deutſche Import an ausländiſchen Rohſtoffen 
ſtabil geblieben. Das gilt ſowohl für Spinnfaſern als auch für 
Erze, Kautſchuk, Benzin uſw. Teilweiſe ſind ſogar Steigerungen 
zu verzeichnen. Die im Vierjahresplan angeſtrebte „Auslands⸗ 
Unabhängigkeit“ ſcheint ſomit auf den erſten Blick nichl beſſer ge⸗ 
worden zu ſein. In Wirklichkeit iſt aber durch die neuen Pro⸗ 
duktionen der Mehrbedarf der deutſchen Wirtſchaft, die heute mit 
beträchtlich größeren Kapazitäten arbeitet als vor einem Jahr, 
ſichergeſtellt worden. Dieſer Erfolg iſt bemerkenswert. Vor allem 
ſind die Treibſtofferzeugung, die Gewinnung von Zellwolle und 
Bunagummi, die erhöhte Erzförderung ſowie die große Anzahl 
der Preßſtoffe hieran beteiligt. \ 


Die deutſche Ausfuhr hat ſich in der jüngſten Vergangenheit 
günſtig entwickelt. Im Juni wurde das höchſte Monats⸗ 
ergebnis der letzten Jahre erzielt. Die Rohſtoff⸗ 
ausfuhren ſind niedriger geworden, und zwar deswegen, weil in 
de. erſten Hälfte 1939 nur noch für 142,47 Mill. Steinkohle an das 
Ausland verkauft werden konnten, da der deutſche Eige bedarf in⸗ 
ſolge der Inbetriebnahme zahlreicher neuer Fabriken ſehr viel 
größer geworden iſt. Den überragenden Anteil inner 
halb der deutſchen Ausfuhrwirtſchaft haben die Fertigwaren. 
größere Exporte getätigt werden, während wertmäßig — zum Bei⸗ 
Gegenüber 1938 konnten mengenmäßig auf faſt allen Gebieten 
ſpiel von der Eiſeninduſtrie — die Vorfahresziffern nicht in allen 
Zweigen erreicht wurden. An der Steigerung der deutſchen 
Fertigwarenausfuhr von 2,24 auf 2,31 Milliarden M waren vor 
allen Dingen Textilrohſtoffe, Leder, Papier, Farbſtoffe, che. niſche 
Erzeugniſſe, Eiſenwaren, Kraftfahrzeuge, elektrotechniſche Pro⸗ 
dukte und pharmazeutiſche Artikel beteiligt. 


Die vornehmlich von der engliſchen Propagand« ausgeſtreuten 
Behauptungen, die deutſche Induſtrie ſei nich 

haben durch die neueſten Außenhandelsergebniſſe eine prompke 
Widerlegung erfahren. Die deutſche Wirtſchaft ſteht un mittel⸗ 
bar vor der Einführung einer zentralen Auf⸗ 
tragslenkung, die den Zweck hat, den Anfall von Aufträgen 
bei den Induſtrieunternehmungen zu beſchränken. Da nach dem 
Willen der amtlichen Stellen die Ausfuhr als Mittel zum Zweck 
für die Einfuhr ſich einer weitgehenden Förderung erfreut, iſt 
damit zu rechnen, daß durch dieſe Auftragslenkung die Lieferfriſten 
im Export weiter verkürzt werden können und auch jene Aufträge 
zur Abwicklung gelangen, die die deutſche Wirtſchaft in den ver⸗ 
ga genen Monaten wegen ihrer zu hohen Beſchäftigung nicht 
entgegengenommen hat. 


Die polniſch⸗litauiſchen Handelsverhandlungen. 


Im Zuſammenhange mit den polniſch⸗litauiſchen Wirtſchafts⸗ 
verhandlungen hat — wie das „ABC“ -Blait mitte“ — die Wil⸗ 
naer Indaſtrie- und Handelskammer eine Denkſchrift aus⸗ 
gearbeit , in welcher die Forderungen der nord öſt⸗ 

lichen Gebiete präziſiert werden. Dieſe Forderungen be⸗ 
ziehen ſich auf drei grundſätzliche Pun. und zwar: Weihen, 
Holz und Touriſtik. 


Die Wilnger Induſtrie⸗ und Handelskammer ſchlägt vor, in 

Litauen Einkäufe von Weizen für das Wilnagebiet zu tätigen, 
was bis zu einem gewiſſen Grade die paſſive Bilanz Litauens 
in den Handelsbeziehungen mit Polen ausgleichen würde. Da⸗ 
gegen ſpricht ſich die Induſtrie- und Handelskammer entſchieden 
gegen die Ausfuhr von unbearbeitetem Holz aus dem Wilnaer 
Gebiet nach Litauen aus, da dies höchſt negativen Einfluß auf die 
Arbeit der örtlichen Schneidemühlen ausüben würde, die die 
Arbeit einſchränken mußten, ja ſogar eventuell geſchloſſen werden 
könnten. Die Kammer hält den weiteren Export von polniſchem 
unbearbeitetem Holz nach Litauen, beſonders nach der Einnahme 
des Memellandes durch Deutſchland, als eine für die wirtſchaft⸗ 
liche Entwicklung der nordöſtlichen Gebiete höchſt unerwünſchte 
Erſcheinung. Schließlich hat die Kammer die Initiative zu weit⸗ 
gehenden Vereinfachungen im Touriſtenverkehr aus Polen nach 
Litauen ergriffen. Denn bis fetzt war die Zahl der Litauen be⸗ 
ſuchen de, nolniſchen Forriten ſehr gering. Verurſacht wurde 
die Initiative durch die Verwaltungsbeſtimmungen, durch welche 
den Touriſten die Ausreiſe nach Litauen erſchwert wird. Die 
Verringerung der mit der Ausreiſé zuſammenhängenden For⸗ 
malitäten würde nach Anſicht der Kammer zur Hebung des Ver⸗ 
kehrs nach Litauen beitragen, was für Litauen eine gewiſſe Art 
Gegenleiſtung für die Paſſiv⸗Bilanz in den Handelsbeziehungen 
mit Polen ſein würde. 


C. Vb EEE 
Verlangen Sie überall 


auf der Reiſe, im Hotel, im Reſtaurant, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 
FFP co / o 


Viehmarkt. 


„ Warſchauer Jiehmarkt vom 10. Auguſt. Die Notierungen 
ür Sornoieb und Schweine betrugfür 100 Kg ebendgewicht loco 
Warſchau in Zloty: unge, fleiſchige U wien 83—98, junge Mait- 
gchſen 75—82, ältere, fette Zchſen 66—74, ältere, gefütt. Ochſen 
57 — 63% fleiſchige Kühe 83—100, abgemolkene Kühe ſed. Alters 

552: junge fleiſchige Bullen 75—78: fleiſchige Kälber 
90—110, unge, aenäbrte Kälber 78—90: longreßzwo lniſche 
»älber — —: ſunge Schafböcke und utterſchafe 60: Sveck⸗ 
eine von über 180 kg 127, über 150 kg 121—130, 
i von 80-110 4 4475, ner ck m 

‚, von a g 5 Unter 838 
magere Schweine —.—, Magervieh 40. x 
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Aber die Umwandlung von Kapitalgeſellſchaften 


Mirtſchaftlache Rundſchau. 


4, Pra —.— 4 
holm 128.50, 128.18 — 128.82, 


t mehr lieferf ri 


Umwandlung von Danziger Kapitalgeſellſchaften. 


(Von unſerem Danziger Mitarbeiter.) 


Der Senat hat unter dem 29. Juli 1939 eine Verordnung 
erlaſſen. Die 
Verordnung bezweckt, in geeigneten Fällen die Abrehr von 
anonymen Kapitalformen zur eigenen Ver⸗ 
antwortung des Unternehmers zu erleichtern; ſie 
will weiter den Mangel der Offenkundigkeit, der mit der anv⸗ 
nymen Kapitalform notwendigerweiſe verbunden iſt, in geeigneten 
Fällen beſeitigen. Die Verordnung will aber nicht, worauf aus⸗ 
drücklich hingewieſen wird, die Rechtsform der anonymen Kapital⸗ 
geſellſchaft überhaupt beſeitigen; denn dieſe Rechtsform iſt für 
das Wirtſchaftsleben unentbehrlich. In der Aktiengeſellſchaft ſind 
große Teile des Volksvermögens zuſammengefaßt Auch für Neu⸗ 
gründungen bleibt die Rechtsform der anonymen Kapitalgeſell⸗ 
ſchaft, insbeſondere der Aktiengeſellſchaft, nach wie vor die zweck⸗ 
mäßigſte, wo es ſich darum handelt, ein Unternehmen in breiter 
geldlicher Grundlage zu ſchaffen. 

Die Verordnung regelt in eingehender und zuſammenfaſſen⸗ 
der Weiſe in Anlehnung an deutſche Beſtimmungen, die dort in 
einem Grundgeſetz und in mehreren Durchführungsverordnungen 
enthalten ſind die Umwandlung von Aktiengeſellſchaften, Kom⸗ 
manditgeſellſchaften auf Aktien oder Geſellſchaften mit beſchränkter 
Haftung in eine offene Handelsgeſellſchaft, in eine Kommandit⸗ 
geſellſchaft oder in eine Geſellſchaft bürgerlichen Rechts. Die Ver⸗ 
ordnung findet keine Anwendung auf Geſellſchaften, die nach 
dem 1. Juli 1939 entſtanden ſind oder deren Geſellſchaftsvertrag 
nach dieſem Zeitpunkt gerichtlich oder notariell beurkundet worden 
iſt. Die Umwandlung kann nur bis zum 31. Dezember 1940 be⸗ 
ſchloſſen werden. Die Umwandlung kann erfolgen durch liber- 
tragung auf eine beſtehende offene Handelsgeſellſchaft, durch über⸗ 
tragung auf den alleinigen Geſellſchafter oder durch gleichzeitige 
Errichtung einer offenen Handelsgeſellſchaft, durch Umwandlung 
in eine Kommanditgeſellſchaft oder in eine Geſellſchaft des bür⸗ 
gerlichen Rechts. 

Die Umwandlung iſt nun nicht in dem Sinne zu verſtehen, 
daß die betreffende Kapitalgeſellſchaft ſich durch Beſchluß ihres 
auyftändigen Organs eine andere Rechtsform gibt; denn ein ſolches 
Verfahren wäre nicht möglich, weil nicht nur die Rechtsform, ſon⸗ 
dern auch die Rechtsperſönlichkeit wechſelt. Denn an die Stelle 
der Kapitalgeſellſchaft tritt eine offene Handelsgeſellſchaft, eine 
Perſonengeſamtheit oder eine Einzelperſon. Die Umwandlung 
hat ſich in der Weiſe zu vollziehen, daß die Kapitalgeſellſchaft ſich 
auflöſt und ihr Vermögen entweder auf eine gleichzeitig zu er⸗ 
richtende neue Geſellſchaft oder auf eine ſchon beſtehende Geſell⸗ 
ſchaft oder auf einen Einzelgeſellſchafter überträgt. Die Verein- 
fachung gegenüber dem geltenden Recht beſteht darin, daß ſich der 
Übergang des Vermögens ohne Liquidation, alſo nicht im Wege 


Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde 
i ko: 23 „Monitor Polfki“ für den 11. Auguſt auf 


emäß Ver, 


5.9244 21 

Warſchauer Börſe vom 10, Au guſt. Umſatz, Vertauf — 
Kauf. Belgien 90.50, 90.28 — 90.755 Belgrad —, Berlin —.—, 
212,01 — 213.07, Budapeſt —, Bukareſt —, Danzig — —, 
99.75 — 100.25, Spanien —, Holland 283.90, 583.19 — 284.61. 
Japan —, Konſtantinopel —, Kopenhagen 111.25, 110.97 — 
111.53, London 24.90, 24.83 — 24.97, Newyort 5.31%, 5.30 — 
5. 33½, Oslo —.—, 124.78 125.42, Paris 14.10, 14.06 
am u — —.—., Riga — Sofia —, Stock⸗ 
Schweiz 120.20, 119.90 — 
Eu 2 Helſingfors 10.99, 10.96 — 11.02, Italien —.—, 27.89 — 


Berl 10. Auguſt. Amtliche Deviſenkurſe. New yor! 
2.491—2.495, London 11.655— 11.685, Holland 132.72—132.98, 
Norwegen 58.57—58.69 chweden 60.08—60.20, Belgien 
42.31— 42.99, Italien 13.09—13.11, Frankreich 6.598—6.612, 


Schwetz 56.21 — 56.33, Praa ——, Danzig 47.00—47.10, 


Warſchau ——. 5 
5 os N eee * 
; i 9 r ekten⸗Bürſe 10. Auguſt. 
59% St fl. 80 „Anle e NN 
2 5 Staatl. Konverk.⸗ mledde: gebtere Stiicke . . 57.00 G. 


i kleinere Stücke 

4% Prämien⸗Dollar⸗Anleihe (S. III)). 
4%% Obligationen der Stadt Poſen 1926. 
% Obligationen der Stadt Poſen 19299 
5% Pfandbr. der Weſtpoln. Kredit⸗Geſ. Poſen II. Em. 
5% Obligationen der Kom.⸗Kreditbank (100 G⸗ 35) 
4%% ungeſt. Ziotypfandhr. d. Poſ. Odſch. i. G. II. Em. 
4½% Zloty⸗Pfandbriefe der Poſener Landſchaft Serie I 
größere Stück 3 
mittlere Stücke . .. . 53. 

5 kleinere Stücke 
4% Konvert.⸗Pfandbriefe der Poſener Landſchaft. . . 43 
3% Inveſtitions⸗Anleihe I. Emiſſiohun 73. 
II. Emiſſion 2 
Bank Cutrownietwa (exkl. Divid. ).. 7 
Bank Polſki (100 2!) ohne Coupon 8% Div. 1937 
Pi „Fabr. Wap. Cem. (30 ))) 
H. Cegielſki 9 —h*7 555555 % %%% %%% %%% „„ „ „ „4 „460 
4% Konſoldierungsanle ige 
4%% Innerpolniſche Anleihe 
uban⸗Wronki (100 I)) 6666 
Herzfeld & Viktoriun- s 
Tendenz: ſchwächer. ’ 
Warſchauer Effekten⸗Börſe vom 10. Auguſt. 

a f g e Rt Sup SnleßeL- Ci 
eibe I. Em. Stück 72.00, 3Zprozentige Präm.⸗Inv.⸗ he I. Em. 
Serie 74 75, Zprozentige Präm.⸗Inv.⸗Anl. II. Em. Stück 71.00 
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3peos. Fr Jure f II, Em. Serie 73.50, Äpropentige Dollar⸗ 
räm.⸗Anl. Serie III Stück 38.50, 4pronzentige Konſ.⸗Anl. 
1936 61 0. 60.50, 4 proz. Staatliche Inn.⸗Anleihe 1937 


5% proz. Kom. ⸗Obligat. der eee IV. Em. 81, 


8 8e e BER 
arſchau, 10, Auguſt. Getreider, Mehl⸗ und Juttermitte!⸗ 
abſchlüſſe auf der Getreide: und Warenbörſe für 100 kg Parität 
Waggon Warſchau: r bender ammel⸗ 
weizen 20.00 — 20.50, Roggen (Standard) 12.75—13 00 
gen 11 —.— Gers en —.— Gere 1 
Gerste 16.75—17.00, Gerſte 1 (Stendarb), 1050 
Standard) 16.25— 16.50, Hafer I (Standart) 19,00 
bis 19.50, Hafer Il (Standard) 18.75—19.00, Speiſe⸗Felderbſen 
EETCCCCCCC TEEN 
. ommerw 1 N e 2 “U, 
Peluſchken —.—, blaue Lupinen 10.50—11.00, gelbe 
Luvinen 14.00— 14.50, Serradelle 95% gereinigt —.—, 
Winterraps 48.00 —49.00, Sommerraps —.— bis —.—, Winter 
55 jr Ge eg enge —.—, N Wu 
b 0 ter Ann,, Spenaf } ; 


—.— 


—.— oher Rottlee 

tklee ohne Flachsſeide bis 97% ger. —.—, roher Weißklee 
210 00—239.00, Weißklee ohne Flachsſelde bis 97% ger. 270.00 

3 290.00, Schwedent —.— karna 


ch lee In lee 
Weizenmehl 0—30% 41.50—42,50, _ 0—35% 39,50 40.50, 
10—50% 36,50 —.39.50, 140—65% 34.50—36.50, II 0—65% 
29.00-30.50, 115 50--65% 24.00-35.00, Weizen Futtermehl 
13.50 c 14500, Weigzen⸗Nachmebl 095% —.—, „Roggenmngg 
0—30% 24.75—25.25, Roggenmebl 10—55% 22.75— 23.25, 
Roggenmehl IIA 50—55% —.—, 6 00970 0—95% 
.25— 18.75, Kartoffelmebl „Superior“ 36.00—37.00, grobe 
Weizenkleie 11.50—12.00, mittelgrob 10.75—11.25, fein 10.75 
bis 11.25, Roggenkleie 0—70% 9.25—9.75, Gerſtenkleie —.— 
Leinkuchen 22.00 — 22.50. Rapskuchen 12.25 — 12.75 
Sonnenblumenkuchen 19.50— 29.00, Soſa⸗Schrot —.—, Speiſe⸗ 
5 4 . Bas ge Binde 
rob, gepreßt 3.00—3. 0, Noggenſtroh, loſe (i 
3.54.00, Heu l, gepreßt 6.006,80, Heu II, gepreßt 4.50—5.00. 


von Einzelübertragungen, ſondern durch Geſamtrechtsnachfolge 
vollzieht und daß es zur Umwandlung weder eines Veräußerungs⸗ 
vertrages, noch eines Geſellſchaftsvertrages über die Errichtung 
einer neuen Geſellſchaft yet: vielmehr ein Veſchluß der Gene⸗ 
ralverſammlung oder der Ge ellſchaftsverſammlung über die Ver⸗ 
mögensübertragung und über die Errichtung einer neuen Ge⸗ 
ſellſchaft genügt. 

Dieſe Vereinfachung des Verfahrens, insbeſondere der Aus⸗ 
ſchluß der Liquidation, erfordert beſondere Sicherungen zu Gun⸗ 
ſten der Geſellſchafter ſowie zu Gunſten der Gläubiger der Ge⸗ 
ſellſchaft. 

Die Geſellſchafter, alſo die Aktionäre einer Aktiengeſellſchaft 

oder Kommanditgeſellſchaft auf Aktien und die Geſellſchafter 
einer Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung tauſchen ihre beſchränkte 
Haftung gegen unbeſchränkte Haftung und perſönliche Verantwor⸗ 
tung ein, mögen die Geſellſchafter einer offenen Handelsgeſell⸗ 
ſchaft, perſönlich haftende Geſellſchafter einer Kommanditgeſell⸗ 
ſchaft werden oder mag es ſich bei der umzuwandelnden Geſell⸗ 
ſchaft um eine Ein⸗Mann⸗Geſellſchaft handeln, deren einzelner 
Geſellſchafter das Vermögen der Geſellſchaft übernimmt Da nie⸗ 
mand ſtatt ſeiner bisher beſchränkten Haftung eine unbeſchränkte 
Haftung aufgezwungen werden ſoll, verlangt die Verordnung in 
erſter Reih. daß ſämtliche Geſellſchafter der Umwandlung zu⸗ 
ſtimmen. . 
Darüber hinaus enthält die Verordnung aber Beſtimmungen 
über die Umwandlung durch Mehrheitsbeſchluß, 
wobei die Aktie näre oder Geſellſchafter, die nicht perſönlich haften 
wollen, aus der Geſellſchaft ausſcheiden und angemeſſen abzufin⸗ 
den ſind. über das Ausſcheiden und die Abfindung wird in einem 
beſonderen Spruchverfahren entſchieden. 

Schließlich enthält die Verordnung Beſtimmungen über die 
Umwandlung von Kapitalgeſellſchaften in Liquidation, die Be⸗ 
handlung eigener Aktien und Geſchäftsanteile, firmenrechtliche 
Vorſchriften ſowie Gebühren⸗ und Strafvorſchriften. 

Die Verordnung iſt am 1. Auguſt 1939 in Kraft getreten. 

Im Deutſchen Reich waren die Umwandlungsvorſchriften mit 
ſteuerlichen Erleichterungen verbunden. Die Freie Stadt Danzig 
hat davon abgeſehen, die hierüber erlaſſenen deutſchen Geſetze und 
Verordnungen zu übernehmen. Das Landesſteueramt wird aber 
auch ohne ausdrückliche Übernahme der deutſchen Beſtimmungen 
denjenigen Kapitalgeſellſchaften, die ſich zur Umwandlung auf 
Grund dieſer Verordnung entſchließen, ſteuerliche Erleichterungen 
in ſinngemäßer Anwendung der deutſchen Beſtimmungen gewäh⸗ 
ren. Es wird daher empfohlen, ſich vor der Umwandlung mit 
dem Landesſteueramt in Verbindung zu ſetzen. 


Amtliche Notierungen der Bromberger Getreidebörſe vom 
11. Auguft, Die Preiſe Paritä berg (Waggon⸗ 
bun r e 100 Kilo en i . Bromberg ag 

Standards: Roggen 706 en. (120,1 , n.) zuläff r 1% Uns 
reinigkeit, Weizen 746 g/l. (126,7 t. H.) Aulättin 2% Unreinin’eit, 
Hafer 460 gf. (76,7 „ h.) zuläffta 2% Unreinigteit, Braugerſte 
b Sen n 27% 

115,1 f. h.) zuläſſig nreinigke erſte en. 
«109-110,1 . n. zuläſſta 1% Unreinintet. 


Ridtpreiie: 


Roggen (alt).... . 13.25-13.50 | Viktoria⸗Erbſen . 36.00-39.00 

ER . 18.25-18.75 9 * -- 
RER —.— ommerwicken —— 

Gerſte 673-678 8/1, 16.50-17.00 | Winterwicken — 

„ 644-650 gl. 16.00-16.50 | Peluſchken es 
Wintergerſte == gelbe Luvinen . . . 13.25-13.75 
Hafer. .... 15.50-16.00 bfaue Luvinen. . . 12.00-12.50 
Roggenmehl: Serradell(e —.— 

0-30% m. Sack. = Sommerravs 2 

IA0-55% m. Sack 23.00-23.50 Reinterravus 45.00-46.00 

N 2.50] Winterrübſen ... 45.00-46.00 

(ausſchl. für Freiſt. Danzig) Leinſamen —.— 
oogetnacamebi 15 19. ans Bene —.— 
1 „Sack. 00. * blau . — 
8 5 BERN er Aaſee ner 975 


Weizen-Auszugmehl ° 
030% 9 40.50-41.50 
0-35% „62 „„ „„ 39.50-40.50 
100% . 37.50-38.50 

35.00-36.00 

30.50-31.50 


28.50-29.50 


Rotklee, roh, unger. 
Weißklee, 97% ger. 
Weißllee, roh 
Schweden“ lee 
Gelbklee, enthülſt 
Wundkfler 

engl. Raygras 
Tymothe, ger 


8 10.50-11.90] Seinfuchen e.. 25.00-25.50 
Weisentleie, fein . 14.90-11.39 Japs kuchen .... 12.79-18.25 

„ mittels, 10.25-10.75 Sonnenblumen⸗ 

1 grob. 11.25-11.75 kuchen 40/42 % u 
Gerſtenkleie .... 11.75-12.25 Speiſekartoffeln - u 
5 == Roggenſtroh, loſe. 5 

n 1 . W „ gepr. 3. 4 
Perlgeritengrüte. —— „loſe . 535-5.75 
Feld⸗Erbſen —.— Weben 4 u. 5.75 Eu 

Tendenz: Bei Roggen abſteigend, bei Gerite Non . 


oggenmel! \Neisenmebl, 


‚bei % 5 N 8 
ſteigend eigen, Hafer, N und Futter⸗ 


kleie, Wetzenkleie, Gerſtenkleie, Hüſſenrüchten 
mitteln ruhig 8 
Abſchlüſſe zu anderen Bedingungen 


R n... . . 865 t] Gerſtenkleie 20 Hafer 145 t 
We San . . 326 t Speiſekart. — t Pferdebohnen — t 
Braugerlte... t Fabriktart. . — t RNoggenſtroh. — t 
a) Einbeitse. . 2238 t en — t Weizenſtroh — 
5) Winterg.. — t Kartoffelflock. — t | Saferitroh ..- — . 
Gerſte .... 3a t Mohn, blau. —t gelbe Lumen — t 
Roggenmehl. 79 t Netzehen — t blaue Lupinen — t 
Weizenmehl 46 t Rübſen — t Rapsluchen — t 
Vikt.⸗Erbſen.. — t Leinkuchen. — ı Peluſchken. —t 
Folger⸗Erbſen — Raps. 40 t Wicken . — t 
Erbſen ..... l Winterraps .. — t Sonnenblu⸗ 

Noggenkleie 70t|Serradelle... — t menkuchen — t 
Weſzenkleie 75 t Buchweizen. — t Zuckerrüben. — t 


Geſamtangehot 3800 t. 


Amtliche Notierun der Poſener Getreidebörſe vom 
10. Anauit. Die Preife verſteben lich für 100 Kilo in Zloty 


1 — 
Weizen. . 18.00-18.50 blaue Lupinen... 13.7514. 
ee, . 12.75-13.00 Serradeile El 
Braugeriie . -_— Winterrans...... 44.50-45.50 
Gerſte 700-720 gf. —.— Sommerraps . 42.50-43.50 
„ 673-678 8. 16.00-16.50 | Winterrübien. «+ - > 
„ 638.650 f Il. -. einſamen —.— 
Wlntergerſte — blauer Mohnn —— 
Hafer J. 4 .o.. a en 7 
ae Amed! gli 1 8 W —.— .. er 
en 7 er Ro * —.— 
1 G 38.90-40.99] Inkarnattlee ... 75.00-85.00 
10-50% - ++. 35.25-37.75 wedenklee —— 
K 65% .. . 32.50-35.00 Gelbklee, entbülit. = 
II 35-50% » u... 31.25-32.25 „ nicht enth. . r 
u 86-855 5 29.29.70 Fonte engl.. —.— 
5 9 28-27. IVmotggne — 
IIA 50-6 89 25.75-26.75 Leinkuchen 


Nanskichen . 12.75-18.75 


24.25-95.25 
20.28—21.25 


III 65-70% =». ++ Sonnenblumen« 

Roggenmebl: a tuchen 42-43% » —.— 
30% 9 . ꝑ. 23.25-24.00 Sojaſchrot. TR _- 
10-50% é 22 —.— Speiſe artofſeln si —.— 
HA 0-55% «+. 21.75-22.50 | Sabrittart. v. e % . 

Kartoffelmehl b Weizenſtroh, oe. 1.50-1.75 

„Suverior“ 34.00-37.90 „ gepr.. 2,25-2.50 

Wetzenkleie grob. 11.25-11.75 | Nogoenſtroh, loſe. 1.75.00 

m mitteln. » 10.00-10.75 75 gepr. 2.75-3.00 

Rongentleie „.... 10.00-11.00 | Hateritrob, oſe . 1.75-°.00 

Gerſtentleie 11.50-12.50 1 gepf.. 2.50 

Viktorig⸗Erbſen . 33.00-37.00 Ge ſtenſtro vie. 1.u0-1.75 
olger⸗Erbſen -- Er gebr.. 2.00-2.25 
vmmerwicken —.— Heu, oſe neu 05.50 

Peluſchten —— „ gepreßt. 6.006. 0 

Winterwicken —.— Neue eu, ſoſeeneun ».50-6.00 

gelbe Luvinen ... 15.5016. 0 12 sepreit. 3567.00 

Geſamtumſatz 2119 t, davon 729 oggen, 31) eizen⸗ 


135 U Gerſte, 10 t Safer, 687 t Wiühlenprodu.te, 20 Samereiei⸗ 
5 1 Futtermittel. Tendenz bei Roggen abfallend. de Weizen, 
Gerſte, Müblenprodukten, Sämereien und Futtermitteln rubige 


